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Der Generalstreik in Elsast - Lothringen
Paris , 23. April . Nach ein ? r HavaSmeldung auS Kolmar

sind die Eiienbahner , die Postbeamten und die Buchdrucker heute
in den Streik getreden . Die Dienste der StaaiSvenvaltunig werden

durch die Truppe versehen . Nach Piwatmelduiugen des . TempS '
aus Strasburg ist der Streik bei de>r Eisenbahn allgemein .

Auch die Postbeamten streiken . Der Telegraphen , und Tetephon -
dienst jedoch ist aufrechterhalten worden . Gas und Elektrizität für
die Beleuchtung funktionieren . Nach Meldungen aus Metz ist auch
tn Lothringen der Eisenbahnerstveik allgemein . Nur Züge
don Nancy und Paris und umgekehrt kommen an und werden

abgelassen . Auch das Postpersonal streikt seit heute nacht .

Saarbrücken , 24. April . Wie der Telegraphen - llnion be -

richtet wird , ist in Lothringen eine starke itett .
t r a l r st i s ch e Bewegung im Gange , die im Zusammenhang
steht mit dem augenblicklich herrschenden Generalstreik . Die ganze
Bewegung Elsah - LothringcnS um seine Selbständigkeit dürft « nach
Lage der Dinge in ein entscheidendes Stadium getreten sein . Aus
dem Innern Frankreichs sind vorgestern « nd gestern
große Truppenverstärkungen nach Lothringen abge «

gangen und teilweise bereits dort angekommen . Für den Fall von

llnruhcn ist der verschärfte Belagerungszustand angedroht .

Kapp bleibt in Schweüen .
Stockholm , 23 . April . Seitens der Negiernng wurde ent¬

schieden , daß Dr . Kapp auk freien Fuß zu setzen sei , unter
der Bedingung , daß er k e i n e P o l i t i k treibt und keine p > Ii »

tische Verbindung unterhält . Der Polizripräsidaat von

Stockholm ist beauftragt , Dr . KappS Aufenthaltsort zu bestinune ».

Wilson unü üer Völkerbund .
Wichita sKansaS ) , 23 . April . ( Reuter . ) I » einem Brief

an eincn Trlegicrtrn für den bevorstehrndrn demokratischen Na -
tianalkonvent weist S? i l s o n auf die Notwendigkeit hin . den Wäh -
lern gegenüber die Frage deS Völkerbundes als eine An -

gelegenheit darzustellen , die die Ehre der Bereinigten
Staaten berühre , da es sich um die Verpflichtung deS Landes

gegenüber feinen Verbündeten in dem großen Kriege und gegenüber
der Menschheit handle .

Oie 2SS0HH Mann .

Die Äsutsche ReHierimg hat bekantlich in einer Note an

die Entonte die Bitte ausgesprockscn , die Ncickiswehr auf der

Höhe von 200 ( XX) Mann zu belassen . Die „Freiheit " knüpft
an diese Note eine Kritik , über die sich niemand wundern

kann , der die Stimmung dcr Arbeiterschaft in dieser Frage
kennt . Es ist zuzugeben , daß die Herabsetzung der Reichswehr
auf 100 000 Mann binnen kürzester Zeit geeignet wäre , die
Elemente der Unruhe in Deutschland zu vermehren ,
andererseits aber liat die Einstellung der deutschen Note auf
rein innere Notwendigkeiten einen peinlichen Beigeschmack .
Leider muß man sagen , daß die „ Freiheit " das Wünschenswerte
für das Tatsächliche nimmt , wenn sie sagt :

Es muß aber zur Steuer der Wahrheit daran festgehalten wer »

den daß die revolutionäre Arbeiterschaft ihren Kampf

zur Scringung des Sozialismus bisher nur mit geistigen Waffe »

gefühpt hat . und daß sie ihn auch weiterhin so so fuhren wird .

Die „Freiheit " hat nur insoweit recht , als der Kampf , der
nicht mit geistigen Waffen geführt wurde , in Wirklichkeit gar
kein Kamps für den Sozialismus gewesen ist .

Zu bedenken ist . daß die Erlaubnis . 200 000 Mann unter
Waffen zu halten , noch nicht die B e r p f l i ch t u n g in sich ein -

schließt , dies zu tun . Je nach Lage dcr Dinge können dann
allmählich weitere Mannschaften ohne Schädigung ihrer Inter »
essen der produktiven Arbeit zugeführt werden . Wie weit dies

geschieht , ist dann lediglich eine innere Angelegenheit Deutsch -
lands , und

�
die Sozialdemokratie wird stets dafür eintreten ,

daß nicht ein Mann mehr unter Waffen gehalten wird , als

unbedingt nötig ist . 1

Aber das wichtigste : Eine Reichswehr von 100 000 oder

gar 200 000 Mann ist für Deutschland nur dann inncrpolitisch

erträglich , wenn die Reichswehr etwas ganz
anderes wird als sie bisher gewesen ist . Wir
hoffen — und halten c§. für die Pflicht jedes denkenden Ar -
beiterS . dafür zu wirken — daß die Reichswehr niemals mehr
geaen links eingesetzt werden muß . Dann bleibt ihr nur der
Schutz der Republik gegen rechts , eine Aufgabe , zu deren
Lösung ilp sich bisher unfähig gezeigt hat . Die Reichswehr hat
nur Dascinsrecht als eine unbedingt nach allen Seiten hin zu -
verlässige Truppe der Republik .

Bierstreik in Vraunschweig . Eine allgemeine Wirte v er -
s a m m I u n g hat gestern angesichts der am Montag , den 26. April .
eintre >en . den lagpiozentigsn MerpreiScrhöhung den B i e r st r e i k
teschlosien . Die Wirte sollen ad Montag Bier weder beziehen
noch auKschänken .

Die Aufteilung öer Türkei .
San Remo , 23. April . Havas meldet : Der Oberste Rat

setzt « heut « di « Beratung dcr territorialen Klauseln des Friedens -

Vertrages mit der Türkei fort und fetzt « di « Grenzen der

europäischen Türkei fest . Bei d«r Prüfung der armeni -

schen Foage erkannte der Rat auf Zuteilung von Erzerum an
Armenien . Außerdem wurde beschlossen , daß die internationale

Meerengenkommission an Stelle der von der Londoner Konferenz
geplanten Zcntralkommission die Kontrolle der Türkei übernehmen
soll . Daraus beschäftigte sich die Konferenz mit dem Feldzug der

Bolschewisten gegen B a t u m. Die französischen und di « englischen
Delegierten verweigerten die von den anderen Delegierten ge -
forderte Räumung der Stadt . Daher wurde beschlossen , daß die

britischen , die französischen und di « italienischen
Streitkräfte die Stadt verteidigen sollten .

P a r i S , 23. April . ( Reuter . ) Ter Oberste Rat hat beschlossen ,
S m h r n a unter türkische Souveränität , aber unter die Vermal -
tu o g von Griechenland zu stellen .

Amsterdam , 24 . April . Wie „ Telegraaf " an ? San Rem »

meldet , beschloß der Oberste Rat für die Dardanellen ,
das Marmarameer und den Bosporus den Grundsatz der

freien Schiffahrt : dieser Grundsatz soll allein durch den
BölkerbundSrat aufgehoben werden können . Drei Monate «ach

Ratifizierung de « Friedensvertrages sollen d>e Befestigungen
geschleift werden . Drei große alliierte Mächte werde » in der

Kommission für die MeercScnge vertreten sein . Eine aus Jnlän -
deru bestehende Polizei wud den internationalen Charakter der

Häfen von Konstantinopel und Hastier Pascha anfrechterhalte ».

Schwere polnische Uebergriffe .
M e s e r i tz, 23. April . ( Eigener Drahtbericht deS „ vorwärts " . )

Die polnische Grenzsperre ist bis zum IS . Mai v e r l S n -

gert worden . Als Borwand diente die Banknotenabstempelung .
Im Posenschen sind die Rekrutendcpots mit Soldaten überfüllt . Die

Jahrgänge sind von 1892 an eingezogen . Bei Neudorf , in der Nähe
von B e n t s ch e n , wurde ein deutscher Grenzposten auf

deutschem Boden von einem polnische » ' Posten angeschossen .

Polaischerseitz sind zahlreiche Grenzverletzungen erfolgt .

Anerkennung ües Republikanischen .

Zührerdunüeö .
Wie wir auS dem ReichSweHrministrrium von nnterkschteter

Seite erfahre «, besteht dort an maßgebender Stelle die Auffassung ,
daß kein Angehöriger der Rrichswehr wegen Zugehörigkeit zum
Republikanischen Führerbund oder wegen Besuches der Borsamm -
lungen des FührerbundcS entlassen , bestraft oder sonst
benachteiligt werden darf .

Wo trotzdem gegen Mitglieder deS Republikanischen Führer -
bundes eingeschritten wird , wolle man sich direkt an de » Reichs -
wehrminister «der an de » parlamentarische » llnterstaajtS -
sekretär Genossen Stock wenden .

Wir begrüben diese Auffassung , halten es jedoch für not -

wendig , daß der Reichswehrminister diese Auffassung meinem

offiziellen Erlaß kundgibt . Ein solcher Erlaß ist um so not -

wendiger , damit nicht etwa Militärpersonen , die sich in der an¬

gegebenen Weise an den Minister oder an den Unterstaats -
sekretär wenden , von reaktionären Offizieren wegen Nicht -

innehaltung deS Dienstweges bestraft werden .
»

Wie notwendig dieser Erlaß ist . zeigt folgende Zuschrift , dl «
wir noch soeben aus Po ! « dam erhielten :

Bei den Potsdamer Jägern ist man . unpolitisch " . Die Herren
Oifizier « treiben die berühmte . Entpolitisierung der Reichswehr " ,
wie s t e es auffasten .

Wegen Besuchs einer Versammlung deS Republikani -
schen Führerbundes wurden Osfizierstcllvertrcter Künzel
und Bizefeldwebel Bertram von den Gardejägetn mit 48 Stunden
Arrest bestraft . Der Besuch solcher Bersammlungen ist ver «
boten , weil dort zur Treue gegen di « Regierung und
die Berfassung aufgefordert wird .

Dagegen wird ungehindert in den Kasernen ein von den be -
lüchtigten . Offenen Worten " herausgegebenes Flugblatt mit dem
Titel » Die Realtion " unter den Mannschaften verbreitet , das für
den Kapp - Putsch alle möglichen Worte der Verteidigung findet .

Ireikorps - WerbefteUen verboten .
Bon zuständiger Seit « werden w>r darauf hingewiesen , daß

öffentliche Wrrbestellrn der Freikorps für das ganze Reich verboten
sind . Wo trotzdem solche Wcrbcstellen eingerichtet werden , ist
sofort der örtlichen Polizeibehörde davon Mitteilung zu
machen , dt « verpstichtet ist , dwse Werbestellen aufzuheben .

Da « Vorstehende bezieht sich nicht auf die Werbung der

Reichswehr selber .

Wiederaufbau Nordftan ?reichs .
Vor einigen Tagen veröffentlichte die „ Deutsche Allge¬

meine Zeitung " eine Notiz , die ihr „ von zuständiger Stelle "

zugegangen war und die . Leistungen und Lieferungen für
den Wiederaufbau " durch deutsche Firmen betraf .
Zu diesem Zwecke habe „ Frankreich in den besetzten
. Gebieten Bureaus eingerichtet " . Die Notiz
fährt fort :

Di « Tätigkeit der Bur « auS bedeutet keine Schädigung

Deutschlands . Vielmehr handelt e » sich um eine Wieder -

anbahnung von Handelsbeziehungen , die den

RetchSinieressen nur nützlich fein kann , d « für die frag -

lichen Lieferungen seitens Frankreichs Barzahlung erfolgt .
Um eine gleichmäßigere Verteilung der Lieferungen zu ermög -

lichen , wird der Reichsverband der deutschen Jndu -

strie im Einvernehmen mit der Regierung »in Vermitt -

lungSbureau , wahrscheinlich in Frankfurt a. M. , er¬

richten , nm durch entsprechende Verteilung der Lieferungen alle

Industriezweige an diesen Geschäften teilnehmen zu lassen .

Das klingt ja recht beruhigend auf den ersten Blick . Den

Eingeweihten wird diese Nachricht jedoch mindestens
überraschen , noch mehr aber der Kommentar der

„ zuständigen Stelle " .

Wie ausdrücklich vermerkt wird . Handelt e ? sich nicht
um beliebige Produkte , die in den Privathandel übergehen ,
sondern um Lieferungen für den WiederaufbauNorö -
fronkreichS , zu dem Deutschland durch den Vertrag von

Versailles verpflichtet ist . Die . Marzablung " , die Frank -
reich hierfür bietet , erfolgt in französischem Papiergeld
dessen Kurswert in Zürich gegenwärtig 60 Vroz . unter Part
steiht — und die Deutschland in Goldmarkzurückzah -
len muß , plus einer Verzinsuna zu 5 Proz .
Es kann unS also um so weniger gleichgültig sein , welche
Preise Frankreich „ bar " bezahlt , als nach dem Vertrag von

Versailles die Kosten deS Wiederaufbaus , „einschließlich der

Wiedereinrichtung mit Hausrat , Maschinen und allem

Material " , zu dem Preis berechnet werden , „ den die Wieder -

Herstellungsarbeiten zur Zeit ihner Ausführung hatten " .
Diese „ Wiederanbahnung der Handelsbeziehung " geht also

ausschließlich auf Kosten der deutschen
Steuerzahler und ist eine Frage des öffentlichen In -
teresses , die eine gründliche Untersuchung er -

fordert .
Wie steht e ? de - nn mit dem Medernufba « Nordfrank -

reichs überhaupt ? ES ist das keineswegs eine deutsch - fran -
zösische Frage im juristischen Sinne des Wortes . Die Frage
ist nach dem Vertrage von Versailles zu regeln zwischen
der Wiederg titmachungSkommrssion und

Deutschland . Die alliierten und assoziierten Mächte
übergeben der Kommission Listen , die alle Gegenstände , die

zum Wiederaufbau der zerstörten Gebiete notwendig sind .
enthalten und „ welche die genannten Regierun -
gen in Deutschland erzeugt und fertigge -
stellt . . . wünschen . " Es ist die W i e d e r g u l

machungSkommission , die den Wert der geleisteten
Lieferungen bestimmt . Hier aber l ) andelt es sich nicht um

Aufträge der Wiedergutmachungskommission , deren Ausfüh -
rung dem Deutjchen Reich übertragen sind , sondern um Gr -

s' ch ä f t e , die französische G e i ch ä s i s I e u t e mii

deutschen Geschäftsleuten machen , deren Kosten
— die unkontrollierten und nnkontrollier -

baren Gewinne der Geschäftsseute don hüben und

drüben einbegriffen — der deutsche Steu erzähle ?
zu tragen haben wird , wozu noch die erwähnten
5 Proz . Zinsen kommen . Wer ist die „ zuständige
Stell e" , die diese sonderbare Geschäfte -
m a ch e r e i empfiehlt ?

In Wirklichkeit haben wir es mit « n » r „ Affäre " zu tun ,
die sich zu einem Riesenskandal answachsetz wird , wenn
die deutsche Regierung nicht rechtzeitig eingreift .
Es geht hier um Milliarden und aber Milliarden . W' e

Frankreich den Wiederaufbaii seiner zerstörten Gebiete durch -
führt , geht uns nichts an . Wir dürfen aber Frankreich untz
die Wiedergutmachungskommission keinen Augenblick mehr
darüber im Zweifel ( offen , daß Deutschland sich wohl ver -

pflichtet hat . die zerstörten Gebiete wieder herzustellen , nicht
aber den K a p i t a l s b v ä n e n . die sich auf das un -

glückliche Rordfrankreich gestürzt haben , d,e Taschen zu
füllen .

Die ganze Leidensgeschichte des Wiederaufbaus er -

zählen , würde Bände fordern . Wir wollen nur kurz ffff -
stellen , daß die deutsche Regierung es weder an Bereitwillig -
keit noch an zäher Arbeit hat seblen lassen , um den Wieder -
aufbau NordfrankreicbS durchensühreu . Nach langen Ver -

Handlungen mit französischen Regiernngspertretern , die von

langen französischen Schweigepausen unterbrachen waren ,
schien es im tfwrbst 1918 zu einem Mschluß zu kommen . Da '

wurde Herr Tardien Minister der befreiten Gebiete — .
und damit hatten sich alle Verhandlungsresultate verflüchtigt .



Statt dessen tonchte in Köln das berüchtigte „ Comptoir "
eines geiuissen Bruno Gallasch auf , das sich rühmte ,
Aufträge für den Wiederaufbau an rheinische Jndu -
strielle vergeben zu können . Herr Tardieu hat sich Nachtrag -
lich mit dieser Politik zur „ m orali scheu " Gewinnung
des Rheinlandes in der französischen kwmmer ge -
brüstet . . . . .

Wie es in Wirklichkeit mit dem Wiederaufbau gegen -
wärtig bestellt ist , erfährt man , wenn man den Bericht eines

Kongresses der Bauunternehmer und Architekten Frankreichs
nachliest , der am 14 . Februar in Paris stattfand und aus -

schließlich den Fragen des Wiederaufbaus gewidmet war .

Hunderte von Millionen sind danach von skrupel -
losen Geschäftemachern bereits „ verdient " worden , ohne
daß wirklich etwas geschehen wäre . Nach der

französischen Gesetzgebung , auf die wir in ihren Einzelheiten
nicht eingehen können , hat jeder Geschädigte Ersatzanspruch
des erlittenen Schadens in bar und ist völlig frei , die Wieder -

Herstellung nach eigenem Gutdünken vorzunehmen . Man ist
nun systematisch dazu übergegangen , die Geschädigten ortS -

weise in Genossenschaften zu organisieren . So sind Riefen -
austräge an Geschäftemachern vergeben worden , die die Auf -
träge gegen eine entsprechende Proviston wester verkauften .
Es soll sich, wenn wir den Ve richten glauben dürfen , ein

wahrer Kettenhandel mit Austrägen entwickekt haben .
Riesen summen sind eingesackt worden , aber

gesche heni st bisherfa st nichts .

Andererseits sind von der französischen Regierung Kom -

mifsisnen eingesetzt , Bureaus in New Josts und London er -

richtet worden usw. , alles , um sich über die billigsten Bau -
orten zu informieren , Baumaterialien zu beschaffen und über
alle Neuheiten im Ba » fache unterrichtet zu sein . Auf dieser
Reise um die Welt und von einer Tasche in die andere , wo -
bei natürlich überall ein entsprechender Gewinn hängen
blieb , haben sich jetzt Aufträge auch nach Deutschland verirrt .
lieber die Kosten läßt man sich in gewisien Kreisen in

Frankreich keine grauen Haare wachsen . Wenn jemand eine

schüchterne Einbindung macht , stopft man ihm den Mund
mit einem Wort , auf dem seit bald sechs Jahren die ganze
Politik Frankreichs ruht : „ L' Allemagiie paiera " —

. Deutschland wird bezahlen " .

Wie die Dinge jetzt in Frankreich liegen , gibt eS für
Deutschland . tmr einen Weg : sich an die Wie der gut »
machungskommission zu halten . Wenn der franzö -

fische Finanzminister noch nicht weiß , wieviel er von Deutsch -
lond fordern soll , wenn Herr D u b o i s — eine sinanzpolt -
tische Leuchte der Kammermehrheit — bald 300 , bald 400
MSisrden vorrechnet , die Deutschland bezahlen muß —

wechlgemeitst , an Frankreich allein — wenn sich drüben ein

Riesenskandal entwickelt , ein P a n a m a in vergrößer¬
ter Auslage , dann genügt es nicht , die Dinge gehen zu lassen
und irgendwelchen untergeordneten „ zuständigen Stellen " ,
die infolge der Verwaisung des Wiederaufbauministeriums
Oberwasser bekommen haben , zu gestatten , den Skandal

auch auf Deutschland auszudehnen . Wiederaus

bauarbeiten dürfen in Deutschland nur ausgeführt werden ,
wenn sie vertragsmäßig sind .

Eine andere Lösung , die angeblich in San Nemo dis -

kutiert wird und die ja im Wertrag von Versailles vorgesehen
ist . wäre die Festsetzung einer bestimmten Ab -

löfungssstmme . Und das wäre auch die beste Lösung ,
weil dmnit der Wiederausbaufkandal eine interne franzö -
U' chc Angelegenheit wird . Dann , aber auchnur dann ,
wäre die Ausführung von Arbeiten in Deutschland für den

Wiederaufbau Nordfrankreichs „ eine Wiederanbahnung der

Handelsbeziehungen " und „ keine Schädigung Deutschlands " .

Solange diese Lösung aber nicht gefunden ist , dürfen Ar -

besten nur ausgeführt werden , wenn sie direkt an die deutsch :
Regierung übertragen worden find . Sonst sind üe eine

Schädigung Deutschlands , die katastrophale Folgen
hoben muß .

vo! kshochl <hule . unö Volksrichter .
Von Gustav Brumby .

Wie nötia wir den Volksrichter haben , zeigen die politischen
Prozesse der jüngsten Zeit , zeigt zuletzt die gerichtliche Beurteilung
( denn eine Verurteilung ist sie nicht ) der Prinzen - Rohiinge
aus dem Adlonhotel . Die auSschliehlich aus Berufsjuristen zu¬
sammengesetzte Strafkammer urteilt nicht nur volkstremd , sondern
wie ein steind und Schädling des Bolls , gleich als lebten wir noch
mitten im wilhelminischen Byzantinismus .

Da ? Boll , das sich Geseke gibt , mutz auch das Gefetz selber
nnwenden und darf nicht Gefahr lausen , datz sein demokratische «
Recht im Einzelfalle womözlich von fünf monarchistischen Richtern
im borussischen KorpSstudenlengeist angewendet wird . Jedes Gesetz
lebt erst in der Rechtsprechung ; auf den Geist des Richters kommt
eS mehr an , als aus den Geist des Gesetzes . Denn ein guter
Richter kann ein schlechtes Gesetz ebenso unschädlich machen , wie ein

schlechter Richter mit dem besten Gesetz Schaden stiften kann . Der
neue Entwurf des GerichtsvertassungSgesetzes , der im Reicksiustiz -
Ministerium fertiggestellt ist , sieht eine Vermehrung der Schöffen -

gericht - , insbenrndere den Ersatz der Strafkammer durch ein höheres
Schöffengericht vor . Hier sollen die Vergeben in erster Instanz ab -

geurieill werden , und hierher soll die Berufung gegen j ? aS Schöffen -

gcrichtsurteil führen , so datz der Amtsanwalt sie incht mebr mitz «
brauchen kann , um an Stelle deS VolkSgeistes in zweiter Instanz
den Geist der reinen Berufsrichler m teilen zu lassen .

Um aber auf die Rechliprechung einen entscheidenden Einflutz
nehmen zu können , mutz der Volksrichter in der Lage sein , die
Autorität emes gediegenen FachwiffenS in die Wagschale zu werfen .

Dazu genützt nicht die kurze RechtSbelehrnng , die der GerichtSvor «

sitzende im Schwurgericht öffentlich erteilen mutz , während eS im

Schöffengericht von seinem Belieben abhängt , wie weit er sich in
der nicht öffentlichen und mefft notgedrungen kurzen Beratung zu
einer Belehrung Zest nimmt . Die Schöffen und da « ganze Volk

müsisn es als einen unwürdigen Zustand ansehen , bei der Erfüllung
höchster Autgaöen nur als Sraffage benutzt zu werden .

Hier mutzte die Volkshochschule zielbewutzt einsetzen . Man hat
sie in Gegensatz zu der Universität gestellt und gesagt , nur dieie
diene zur Vorbereitung auf einen bestimmten Berus . Mag sie im

allgemeinen schlechthin die Schulung des Denkens ustd die Wissens -
deutung zu vermitteln haben , ioi darf die Volkshochschule jedenfalls
auf dem Gebiete des RechtS nickt an der Vorbereitung zu dem Amt
der Volksrichter vorbeigehen . Sache d ? S Ministeriums für Wissen -
schasr , Kunst und Volksbildung und des von ihm berufenen Zentral -
ausschusse ? für Volk - Zhochichulsn wird es sein , gerade diesen Zweig
der Heranbildung von Volks , icktern besonder « zu Pflegen und eine
entsprechende Anregung für die einzelnen Volkshochschulen zu geben .
Eigentümlich ist es , datz der gegenwärtige Arbeitsplan der Volks -
bochschule Grotz - Berlin überhaupt keine strafrechtliche Vorlesung oder
Arbeitsgemeinschaft vorsieht , sondern nur die Besptechung von

. Rech�jrage » des tägliche » Lebens ' .

Zum internationalen Kongreß .
Berichte des Parteivorstandes .

Das Internationale Burocm hat für den bevorstehenden
Kongreß in Genf , der bekanntlich am 31 . Juli beginnt , von
den angeschlossenen Sektionen verschiedene Berichte eirrge -
fordert , die bis zum 15 . Mai eingereicht sein sollen .

Ein Bericht des Parteivorstandes über die Verant -
w o r t u n g für den Kriegsausbruch liegt in deut -
scher , französischer und englischer Sprache bereits abgeschlossen
vor .

An Stelle eines besonderen Berichts zur Frage Demo -
kratre und Diktatur hat der Parteivorstand die
Schrift Karl Kautskys über diesen Gegenstand eingereicht
und die Abseildung mit folgendem Schreiben begleitet :

In Erfüllung des im Rundschreiben Nr . 6 vom 23 . Oktober
geäußerten Wunsches auf Zustellung eines Bericht « über „ das
politische System de ? Sozialismus " übersenden wir Ihnen in der
Anlage 2 Exemplare der Broschüre » Demokratie oder
Diktatur " von Karl KautSky mit dem Bomeicken , daß die
hier gegebSne Darstellung völlig die Auffassungen wiedergibt , die
die deutsche Sozialdemokratie in dieser Frage hat . Ebenso ist in
ihr zutreffend der Stand der Frage in Deutschland geschildert .

Zur Frage der Sozialisierung hat der Parteivor -
stand von einem besonderen Bericht abgesehen . Er verweist
auf den Bericht der Sozialisierung skommission .
In die vom Internationalen Aktionskomitee eingesetzte Kom -
Mission zur Vorbereitung der Beratung auf dem Kongreß hat
er den Genossen Otto Hue delegiert .

Schwierigkeiten in Sachsen .
Die U. S . P . lehnt ab .

Dresden , 24 . April . ) Eigener Drahtbericht des Vor -

wärts . ) Die sächsische Regierungskrise ist noch nicht gelöst .
Wie das neue Kabinett zusammengesetzt sein wird , ist noch
nicht vorauszusehen .

Am Sonntag findet eine Landeskonferenz der
S . P. D. statt : auf ihr soll die Forderung unserer Genossen
einmütig betont werden , den Einfluß der sächsischen A r b e i -

terschaft bei der Neubildung der Regierung zum AuS -
druck zu bringen .

O

Die Unabhängigen , denen jetzt Gelegenheit gege -
ben wäre , an der Regierungsbildung teilzunehmen , haben
auf ihrer außerordentlichen Landesverfammlung einen An -

trag des Landes Vorstandes angenommen , der lautet :
Die U. S . P . lehnt eS ab , vor Abschluß der Reichstags -

wählen und der gleichzeitig vorzunehmenden Wahlen zur fach -
fischen Volkskammer sich in Sachsen an der Bildung der Re -

g i e r u n y zu beteiligen .

In einer weiteren Resolution des Landesvorstandes er -
klärt die U. S . P. , sich an keiner Regierung zu be¬

teiligen , in der Vertreter der bürgerlichen Parteien
sitzen . Hiermit dürfte also auch ihre Regierungsbeteilizung
nach den Wahlen mehr als in Frage gestellt sein . Ferner
fordert die Resolution grundsätzliche und sachliche
Führung des Wahlkainpfes und fährt fort :

Gegnerische Versammlungen sind in der Regel nicht mit
Rednern der U. S . P . zu beschicken . Zu den gegnerischen
Versammlungen rechnen auch die Versammlungen der

Rechtssozialisten und Kommunisten .

Der Beschluß , den Wahlkampf mit sachlichen Mit -

teln zu führen , ist als nachahmenswert sehr zu begrüßen . In
der Ausforderung , sich an gegnerischen Versammlungen
nicht zu beteiligen , ist eine beinahe zu große Reserve

ausgesprochen . Vielmehr hätten wrr nicht das mindeste da -

gegen einzuwenden , wenn auch die Mitglieder der U. S . P .
in unseren Versammlungen zu sachliche ? Diskussion
das Wort ergriffen . Ein gegenseitiges , von persönlichen Be -

schimpfungen freies Aussprechen dürste wesentlich zu einer

Datz die Volkshochschullehrer mit Sorgfalt auSgeiucht werden
müssen , ist eigentlich selbstverständlich : eS kommt nicht nur auf
den Grad der wtssenschastlichen Befähigung der Dozenten an .
sondern eS muh auch ein genügendes Matz von pädagogischem und
sozialem Verständnis verlangt werden . Vielleicht steht der Uni -
versitätSprofesior auch beute noch nicht vereinzelt da , der in dem
Sammelwerk . Die Reform des Reichsstrafgesetzbuches " ( das also
doch von einem neuen Geist Zeugnis ablegen sollte ) bei der Frage .
ob die Mutter ihr Kind töten dürfe , wenn der uneheliche Vater eS
unter der Drohung verlange , er würde sie sonst selber töten ,
folgendes ausführt : . Dennoch befällt mich ein gewisses Grausen
bei dem Gedanken , datz die Rechtsordnung der Mutier die Tötung
ihres Kindes erlaubt , nur damit sie selbst am Leben bleibe : und
wie wäre es denn , wenn wir uns an Stelle des unehelichen KindeS
ein wertvolleres Objekt , etwa einen Prinzen , und als
Tötende dessen Wärterin denken , die ibr anarchistischer GeNebrer in
der angegebenen Weife zur Tötung " drängt ? *

Volksbühne : „ Das KSthchon von Heilbroim " . Die einzelnen
Momente und Szenon , die dem Kleisdschen , rm Ausbau vrvkfach so
verworrenen und in der schließlichen . Erhöhung ' deS Hülbromrer
BüvgermädchenS zu einem kaiserlichen Bastard « iwa » peinlich an -
mutenden . gvvßen Ritterschauspiel " ein Anrecht aus Nnsterblichkeit
verliehen haben , kamen in der Aufführung der Volksbühne mit

ungebrochener , naturhast frischer Kraft berauS . Wie Charlotte
Schultz sie spielte , erschien das flächchen als leibhafte Verkörpe¬
rung traumhaft unbewußten Wesens , daS abseits aller klügelnden
Erwägung überall durch «ine dunkle , aber unbeirrbar sichere Re »

gung tieibmäßigen Gefühls geleitet wird . Die Torheit , als welche
sich dem praktisch nüchternen Sinn die unbegreifliche , von jedem
eigennützigen Bedenken , jeder Rücksicht auf das Urteil anderer und
die Foigen losgelösten Liebe darstellt , ist durch des Dichters Phan -
tasre hier inS Ungemeffene erhöht . Doch so, datz diese Torheit dabei
als Ausdruck einer gleichsam tieferen Natur erscheint , der in un -
mittelbarer Einheit , ohne Vermittlung der Reflexion , Richtung
und Ziele ihre ? Handelns vorgeschrieben sind . Das Somnambule
verschlang sich in der Darstellung der Künstlerin mit allen Reizen
kindhaft einfältiger Natürlichkeit . Gleich in der ersten Szene , wo
sie vor dem Gericht der Feme ihre Aussagen machen soll , trat dieses
Jnsickselbstberuhcn . die HerzenSreinhe : t wunderbar zutage . Dieses
schlichte Vertrauen , das mit geschlossenem Aug « der Stimme des

Herzens folgt , lätzt sie die Demütigungen , die ihre Liebe über sie
verhängt , gar nicht empfinden , macht , was bei jeder anderen als
unwürdig erschien , in ihrem Bilde liebenswert . Rührend und an -
mutsvoll entfaltete sich das seltsam fremde Wesen der dichterischen
Phantasicgestaltz gipfelnd in der wundervollen Szene , in der der
Ritter unter dem blühenden Hollunderbaum der Schlafenben ihr
still behütete ? Geheimnis ablauscht . Ebenbürtig stand ibr der herbe ,
hitzig zähe , nach langem Widerstreben im Strahle dieser über -
mächtigen Liebe erwärmende RitterSmann Friedrich fl a y tz l e r »

zur Seite . Einfach « stimmungsvoll stilisierte Dekorationen ( nach
Elltwürfe » dem Strohbach ) und « a gut geschultes Ensemble , in

Annäherung beider Parteien beitragen und den ge�nein -
sa me n Kampf gegen die Reaktion , den ja mich die

U. S . P. in ihrer Resolution fordert , aussichtsreichsr gestalten .

Gegen öas Ministerium Kohr .
München , 24 . April . Wie die Telegraphen - Nnton meldet ,

haben die Sozialdemokraten einen neuen Vorstoß gegen
das Ministerium fl a h r unternommen . Sie brachten im Land -

tage eine Interpellation ein , welche von der Regierung
neue Auskünfte über die Borgänge vom 14 . März in Mün -
chcn fordert , ferner Mitteilungen über die Dokumente der
Gegenrevolution nnd endlich Aeußernng des Minister .
Präsidenten über seine angeblichen Erklärungen über die Gefahr
eines Bruches mit j >em Reiche .

Hamburger Truppenverschkebungen .
Wir hatten am 16 . April abeuds auf die Truppen -

Verschiebungen in Hamburg hingewiesen und hier -
bei von einem Telegramm eines Majors Schleicher Mittei -

lung gemocht , in dem aufgefordert wurde , die Truppen -
transporte abzufertigen , da sie dazu dienren . die Truppen in

ihre normalen Garnisonen zu befördern . Im An -

schluß hieran hatten wir auf das Befremdende dieses

Befehls hingewiesen . Nunmehr sendet uns Herr Major .
Schleicher fem Telegramm im Wortlaut ein . Es lautet :

„ Erstes und zweit ss Bataillon Regiment 18 und Pionier -
Btl . 9 müssen in den Grenzschutz an polnische Grenze abbesördert

werden . Gleichzeitig sind die übrigen im Bereich der Reichswehr -

brigade 9 angeordneten Transporte auszuführen , da sie nur dem

Zweck der Verlegung der Truppenteile in ihre vor -

malen Garnisonen dienen .

Major v. Schleicher , ReichSwehrministerrum . "
Nr . 810 . 4. 20. T. 1. A. 3.

Herr Major Schleicher glaubt durch dieses Telegramm
uns hinreichend davon überzeugt zu haben , daß unsere

Schlußfolgerungen in unserem Artikel nicht den Tatsachen
entsprechen . Wir können ihm versichern , daß er sich hierin
völlig im Irrtum befindet . Im Gegenteill �

Man wird

sich nach Bekanntwerden dieses Telegramms , wie auch das

„ Hamburger Echo " vom 16 . April abends zutreffend ans -

führte , mit diesem „ Grenzschutz " etwas näher zu befassen

haben . Wir lehnen es also ausdrücklich ab . unsere seinerzeit
festgelegte Auffassung in irgendeiner Hinsicht zu berichtigen .

Der » Rote /fcmee ' - Schreck .
Brigade Döberitz — Brigade Ehrhardt .

Die reaktionäre Presse stimmt ein Schreckens geschrei dar -

über an , daß die Regierung ( man denke : die Regierung ! ) mit

der Bildung einer „ Roten Armee " beschäftigt sei . In Wirk -

lichkeit handelt es sich um die Aufstellung einer r e p ub l i ka -

nisch zuverlässigen Kerntruppe , deren Zusam -
menstellung in Döberitz nunmehr gesichert sein dürste . Der

Reichswehrmimster G e ß l e r hat darüber in München am

Freitag folgendes ausgeführt : »

Aus Grund der Erfahrungen beim letzten Rutsch werde er eine

für die Regierung unbedingt zuverlässige Brigade bei Berlin bilden .

Von dieser Absicht werde er sich nicht abbringen lassen , angesichts

der kommenden kritischen Zeit .

Zu Führern der Brigade sind nacki unserer�Jnforumtion
Offiziere ausersehen , die ihre unbedingte Treue und

Zuverlässigkeit in den kritischenTagen nach dem

13 . März bewiesen haben .
Das ist die „ Rote Armee " , das sind die „Volschewistiichen

Abenteuereien " , von denen die reaktionären Blätter fabeln !

Sie handeln getreu ihrem alten Prinzip : „ Wen ich durchaus

nicht leiden kann , zeig ' ich als Bolschewisten an . "

Wie notwendig die Existenz einer republikanisch zuver -

lässigen Brigade ist , das beweisen gerade die rechtsstehenden
Blätter , indem sie die unverschämten Drohungen

dem besonder ? Edgar K l i t f ch s Waffenschmied und Guido Herz -
feldö Gottschalk hervortraten , halfen zum Erfolge mit . Für die

späteren Aufführungen würden sich noch weitere flürwiriaen emp¬
fehlen . Sine kleine Aenderung . welche die Regie , im Anschluß an
den ursprünglichen fllevsischen Plan , mit der fragwürdigen fluni -

gunide vorgenommen , dürfte wohl begründ >t sein . In der Tat ent -

spricht eS dem Märchencharakter deS Drama S ungleich besser , wenn
daS fläthchen daS böse Weib beim Baden als teuflisches Zwitter -
Wesen erkennt . dt .

Die Vertretung der Künstler im ReichSwirtschaftsrat . Im
letzten Augenblick hat der Ausschuß der Nationalversammlung über
die Regierungsvorschläge hmauS eine ausgiebigere tretung der

deutschen Künstlerschast im vorbereitenden ReichSwirtschaftsrat be -

willigt . Und zwar wird danach je einen Vertreter der Deutsche
Wrrkbund , der Allgemein « Tonkünitlerverband und der Schrift »
stellerverband . zwei Vertreter werden die Verbände bildender

Künstler in Bertin und München stellen .

„ DaS einsam ? Wrack " , ein Taucherfilm , der im Mozartsaal
vorgeführt wurde , hatte ein « sehr gute Premiere . Der Film zeigt ,
daß die deutsche Technik allen Ländern voraus eilt . Die Bilder .
deren Handlung sich 10 — 30 MetÄ tief im Wasser abspielt , siffb von

Tancheroperateuren aufgenommen , die in schlauchlosen Taucher -
angügen frei im Waffer sich bewegen . Wie unter Wasser , sind die
Bill >er üb « : Wasser von künstlerischer Auffassung , sowie von neuer
filmt - chnischer Schönheit . In der Hauptrolle steht Harry
Liedtke in maisterhsftnn Spiel mit Loa Holl , die an verschüttetes
Öüecksikber erinnernd , die Szenen belebt . — aa —

Seife a « Z Braunkohle . Es ist neuerdings geglückt , wie in der

. Umschau " mitgeteilt wird , auS dem Teeröl der sächsischen Braun -

kohlen eine wirklich gute Toilettenfeife herzustellen . Die wissen »
schaftliche Grundlage beruht auf der Einwirkung von Ozon auf
ungesättigte organische Verbindung . Bei den ersten Versuchen , die

Prof . Dr . HarrieS zu diesem Zweck ausführte , bildeten sich große
Mengen erstickender und übelriechender Dämpfe , die die ganze
Pflanzenwelt der Umgegend in kurzer Zeit vertzorrsn ließen .
Schwierigkeiten waren auch dadurch zu überwinden , daß Ozonide
außerordentlich stark explosive Körper sind . Alle diese Ue sei stände
und Schwierigkeiten sind aber dann bewältigt worden , und so wurde

schließlich auch der Geruch nach Teeröl . der der Seife noch , anhattete ,

beseitigt . Die künstliche Seife ist nunmehr von der natürlichen
nicht zu unterscheiden . Die Herstellungskosten dieser Seift werden
mit 3 Mk. für ein Kilogramm berechnet , während män heute auf
dem Markt für ein Pfund geringwertiger Seife 3 Mk. bezahlen mutz .

Die Erftonsführunge « der Woche . Di . Ti . t. d. KiniggrZtz «
Str . : Mit dem Feuer stielen . Die grofte Katharwil . Mit . Easino : Onkel
Cohn . Frei . Kleines Tb. : Der Snob . So . Tb i. d. Akten Jakodstr . :
Berschw . Pauline — Nollendorfplatz : ©nc Nacht im Paradies .

Ein Wilhelm - Holzamer - Abeiid , zum Andenken an den 50. Geburt » «
tag de ? Dichters , findet am Eonntag . den 25. April , nnchm . L Uhr , in der
Aula de » Margaretew - Lyzeums , öfilaiib ( tt . S/11 , statt .

;



der Brigade Ehrhardt abdrucken . Diese Meuterer

wagen , gestützt auf ihre Waffenmacht , noch jetzt der ReS�erung
Bedingungen zu stellen , von denen eine der Hauptfach .
lichsten die NichtVerhaftung ihres Obcrmeuterers Ehr »
Hardt ist . der nach ihrer Darstellung das „ restlose Vertrauen "
der Truppe genießt ( weil er sie mit Lügen zur Meuterei gc °
bracht hat ! ) . Sollte der Versuch gemacht werden . Ehrhardt zu
verhasten . so droht die Truppe , dies mit der Waffe zu vcr -
hindern ! Eine Bemerkung nebenbei : Nach Mitteilung des

. ,8 - llhr - Abcndblattcs " befindet sich Ehrhardt „ auf Ehrenwort "
in Freiheit , nachdem er gelobt hat , sich jederzeit der Regierung
zur Verfügung zu stellen . Wer ist die Stelle , so fragen wir .
die diesem meineidigen Lumpen ein Ehrenwort
zubilligt ?

Jedenfalls ist die Nichtverhaftung Ehrhardts wohl weniger
darauf zurückzuführen , daß man auf das Ehrenwort des Mein -

eidigen baut , als darauf , daß man eine zweite offene Meuterei
seiner Truppe verhindern will . Aber eine Regierung , die solche
Backte mit meuternden Truppen abschließen muß ,
ist auf die Dauer unhaltbar , das haben bei früheren Ge >

legenheitcn gerade die Deutschnationalen immer
wieder betont .

Deshalb sind gerade sie und ihre geliebte Brigade Ehr -
Hardt setzt die Kronzeugen dafür , daß wir nicht nur eine

Brigade Döberitz , sondern womöglich 10 Brigaden Döbcritz
brauchen . Wer die Aufstellung dieser Brigade bekämpft , gibt
damit unumwunden zu , daß er für einen neuen

Putsch vorarbeitet . _

Das Kultusministerium und öe ? Kapp - Putfch
Man schreibt unS aus Leserkreisen :

Während unter dem Druck der VorwärtSveröffenilichungen

gegen schuldige Militärs daZ Reichswehrministerium sich enviJi . V-
fcn hat , Dezernate zur Untersuchung der Märzvorgänge etnzu »

setzen ( siehe Sonntag - VorwärtS vom 18. April ) , ist vom Kultus -

Ministerium ein solcher Schritt noch nicht erfolgt , ja nicht einmal

angekündigt worden . Sollte es daran liegen , daß der Vorwärts

nicht soviel Material für die Schuld der offenen und heimlichen
Kappisten in der Schule herangebracht hat , wie für die Kappisten
in der VerwaNung und im Heer ? Schließlich kann doch der Bor -
wärt ? nicht die gesamte Initiative an sich reißen . Die Verbitte -

rung weiter Kreise ist groß .
Den von den Gemeindevertretungen eingefetzten Unter -

suchüngSkommiffionen fehlt jede staatsrechtliche Legitimation
und jede richterliche Befugnis . Mit „ moralischen Verurtei -

hingen " wird hier nichts erreicht . In unverzeihlicher Gutmütig -
keit und völlig falscher Einschätzung der Menschlichkeit der Gegner
hat man „ paritätische " Untersuchungsausschüsse gebildet und

auch Angehörige der äußerst kompromittierten Rechtsparteien in

diesem politischen Untersuchungsausschuß zugelassen . Kapp , Lürl -

witz , Westarp und Genossen wären schwerlich so vorgegangen .
Niemand wird sein eigener Henker sein wollen und den Lock soll
man nicht zum Gärtner setzen , oder man darf sich nicht wundern ,

daß jede Maßnahme , die Wahrheit festzunageln und die Schuldi -

gen zur Verantwortung zu ziehen , von vornherein sabotiert
wird . So hat ganz offen in Berlin - WilmerSdorf das Mitglied
eine ? solchen Ausschusses — Mitglied der Deutschen Volkspartei —

erklärt , die zur Vernehmung vorgeladenen Direktoren und Oher »

lehrsr wären sehr töricht , wenn sie überhaupt vor einem solchen
Ausschuß erschienen . Die Herren betonen eben den Beamten -

charakter des verflossenen ObrigkeitSstaateS , der die Ocffentlich -
keil der Volksgemeinschaft verrichtet und nur dem Vorgefetzten sich
verantwortlich fühlt . Helfen kann also nur ein amtlicher
Erlaß ; Sollte der Kultusminister allerdings ebenso naiv fein
wie bei den Hindeuburgdemonstrationen und erwarten , daß die

Lehrerkollegien s e l b st über sich berichten , dann darf er nicht
erstaunt sein , wenn er keine Gelegenheit zum Einschreiten be -
kommt . Darum heißt es jetzt vor allem , den UnterstichungSauS -
schüsscn amtliche Vollmachten zu geben .

Reinigung üer Justiz .
Gegen Militarismus und Monarchismus .

In ferner letzten Versammlung hat der „ WcrbeauSschuß sozial¬
demokratischer Justizbeamter " nachstehende Resolution ange -
nomine » , die wir dem Justizministerium angelegentlich zur
Beachtung empfehlen :

Der Verein sozialdemokratischer Justizbeamten fordert , daß
all » ' militaristischen Einflüsse aus der Straf .
rechtSpflege verschwinden . Insbesondere verlangt er , daß
das Kriminalgericht in Moabit nicht mehr wie bisher
zur Unterbringung von Truppenteilen und mili -
tärischcn Werbcstcllcn verwendet werden �aff , da hierzu K a -
s e r n e n genug zur Verfügung stehen und die Räume des Kri ».
minalgerichts von der Justizbeamtenschaft dringend ge -
braucht werden .

Der Verein sozialdemokratischer Justizbeamten erhebt ferner
den schärfsten Widerspruch dagegen , daß nach dem » Entwurf über
die Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit mili -
tärische Vrvollmlichtigte an zivilen Strafverfahren teilnehmen und
die bisherigen Militärjustizbeamten in den zivilen

Justizdienst übernommen werden sollen . Eir verwahrt
sich gegen ein Zusammenarbeiten mit Personen , die da ? A n -
sehen der deutschen Justiz durch die Begünstigung von M ö r -
dern ( Fall Liebknecht . Helmhake , Matrosenmörderpvozeß ) und

neuerdings durch die Saitentlassung Hochverräters -
scher Offiziere geschändet haben .

Schließlich fordert die Resolution « daß künftighin nur Personen
mit zuverlässig republikanischer Gesinnung zur Rich -
tsrn ernannt werben dürfen , und verlangt Entfernung der

Kaiserbilder au ? den Gerichtssälen , insbesoitdere aus dem

großen Schwurgerichtssaale Moabit .

Gewiß wäre eS als da § Ideal eines RechtZzustandeS zu be¬

grüßen , wenn die Justiz der Republik auch lediglich in r e p u -

blikanischen Händen läge Bei der dringend erforderlichen

Säuberung wird man sich jedoch vor Ucberspannungen hüten müssen ,
die unZ leicht den Vorwurf der Gesinnungsschnüffelei
einbringen konnten . Jedoch fordern wir mit allem Nachdruck , daß
die m o n a r ch ' s ch e Gesinnung eines Richters ihn nicht dazu
verführt , Republikanern oder politischen Vergehen usw . gegenüber
Urteile zu killen , die den Stempel der Klassenjustiz an der
S : irn tragen . Ein solches SäuberungSverfabren wäre mild im Ver -
gleich zu dem der wilhelminischen Regierung , die jeden
sozialistisch gejinnren Referendar schon während der AuSbildungS -
zeit , selbst wenn er nicht Richter , sondern Rechtsanwalt
Verden wollte , rücksichtslos entlieh und eS so erreichte , daß es

auch heule nur vereinzelte Sozialisten im Richterstande

gibt . Nambafte Führer de ? Sozialismus fielen einem folch - n Ver -

fahren zum Opfer . Die Wiedergutmachung dieses Unrechts gegen
Märtyrer ihrer sozialistischen Ueberzeugung ist ein dringendes
Gebot der Gerechtigkeit -

Oeseittgung üer Me! svorrechte .
In der Sitzung des Preußischen StaatSministe -

r i u m S vom Freitag wurde ein Gesetzentwurf über die

Aufhebung der Standesvorrechte des Adels und die

Aufhebung der Hausvermögen angenommen . Aufge -
hoben werden : 1. Da ? Recht eigener Gesetzgebung ( Autonmie )
und Gerichtsbarkeit . 2. Das Rechl , durch besondere Be -

Hörden oder Beamte öffentlich rechtliche Befugnisse auszuüben oder
Staatsbeamte mit der Wahrnehmung hauSrechtlicher Auf¬
gaben zu beauftragen . 3. Das Recht , Titel oder A u S z e i ch -

n u- n g e n zu verleihen , die den Anschein staatlicher Titel oder

Auszeichnungen zu erwecken geeignet sind . 4. DaS Recht auf die

Prädikate „ Königliche Hoheit " , Durchlaucht und bergl . ( armer Baum .

bachl Die Red . ) und auf besondere Ehrungen ( Landestrauer ,

Ehrenwachen , Kanzleizeremoniell und dergl . ) . 5. Das Recht b e -

sonderer Vertretung in Körperschaften dcS öffentlichen

Rechts . S. Die Befreiung von öffentlich rechtlichen Pflichten ,

Lasten und Abgaben . 7. Das Recht besonderen Strafschutzes
und des besonderen Gerichtsstandes vor staatlichen Behörden .
3. Die Befreiung von Arrest , Verhaftung und sonstigen

Beschränkungen der persönlichen Freiheit . 0. Das Recht der ge -

setzlichen Vertretung in RcchtSstreitigkeiten und bei der

Ableistung von Eiden . 10. Das auf Grund Haus - oder Landes -

rechts in dm Häusern der vormaligen Landes - und Standssherren
etwa noch bestehende besondere EhescheidungS » und Bor -

munds chafrsrecht , sowie EntmündlgungSrecht und

das besondere Recht der Eheschließung , namentlich soweit es

Nachteile an ein « den Ebenbürtigkeitsbegriffen des Haus -

rechte » nicht entsprechende Ehescheidung knüpft . Die bezeichneten

Familien und ihre Miglieder werden dem allgemeinen , öffentlichen
und bürgerlichen Recht unterstellt .

Heber die Auflösung der Hausvermögen wird ge -

sagt , daß das in Preußen befindliche Hausvermögen einschließlich
der standesherrlichen Hausgüter ( § 1 Abs . 5 der Verordnung über

Familiengüter vom 10. März 1919 ) bis zum 1. April 1923

von den beteiligten Familien aufzulösen ist .

Ist die Auflösung binnen dieser Frist nicht geregelt , so erfolgt die

Zwangsauflüsung der Hausvermögen im Verordnung » -

Wege durch da » StaatSminiftcrium .

Konflikt in üer U. S . Z) .
Am 20 . April veröffentlichte die „ Freiheit " einen Ar -

tikel von Dr . B r e i t s ch e i d, in dem es hieß :
« Wir sircLen die sozialistische Regierung als das nächste Ziel

an . — In diesem Sinne werden wir auch den Wahlkampf

führen . . . Wir beginnen die Wahlkampagne in der Hoffnung , für
daS in dem Aufruf aufgestellte Programm eine Mehrheit zu er -

halten . Aber selbst wenn das nicht der Fall sein sollte , werden wir

an dem Gedanken der sozialistischen Regierung festhalten . "

Dazu erklärt das Zentralkomitee :
DaS Zentrallkomiie « stellt fest , daß der Artikel insbesondere in

den zitierten Sätzen im schroffsten Widerspruch steht zu
dem eben vorher veröffentlichten ersten Wahlaufruf der Partei -

korperfchaften , die eS gerade abgelehnt haben , den Wahlkampf
unter der Parole der sozialistischen Regierung zu führen .

Der Kamps soll nach den klaren Grundsätzen des Leipziger

MionSproZvamms selbständig durchgeführt werden , unter Ab -

lehnung aller organisatorischen Einigung Zöestrebungen .

Die „ Freiheit " erklärt dazu , das Zentralkomitee habe
Breirscheid mißverstände� ' :

Der in der Erklärung ' de » Zentralkomitees enthaltene Vor -

w u r f, als bcIvecke der angegriffene Artikel eine Durchkreuzung
der im Wahlaufruf enthaltenen Parolen , erweist sich demnach als

vollkommen hinfällig und beruht auf einem völligen

Mißverständnis , Usberflüffig zu sagen , daß ein « solche Ab -

ficht bei uns auch nicht besteht oder bestanden hat — ebensowenig
die Absicht der Förderung von organisatorischen Einigungsbestre .
bungcn — , und daß wir den Mahlkampf , gestützt auf unser Aktions »

Programm , in vollster Geschlossenheit zu führen gedenken .

Die „ Freiheit " hat also einen Rückzug angetreten .
Die Meinungsverschiedenheiten aber , auf die wir noch zurück -
zukommen gedenken , werden weiter bestehen . Das Zentral -
komitee hat sicherlich der Sache der Unabhängigen keinen

guten Dienst erwiesen , indem es gegen Eintgungs -
bestrebungen als Prinzipienwächter auf den Plan trat .

GroßGerlm
Die 4 - kNiUionen - Staöt .

Den Uneingeweihten dürft « es interessieren , wie weit sich die

Grenzen der gestern beschlossenen Einheitsgemeinde

Groh - Berlin , die insgesamt etwa 4 Millionen Einwohner zählen

dürfte , erstrecken werden .
Die llmrißlinien des neuzuschaffenden Berlins gehen :

Im Westen bis Wannsee unter Einschluß von Gatow ,

Clctdow bis Staaken , umfassen also das rechte Havelufer zwischen

Spandau und Wannsex .

Im Norden reicht di « Grenze bis Buch , das zu Berlin

kommt . Lanks und Bernau bleiben draußen , ebenso Wandlitz , loäh »
rend HernrSdorf und Frohnau eingemeindet werden .

Im Osten bilden Rahnsdorf , Müggelheim und Zeuthen die

Grenz « . Der Wannsee und Müggelsee kommen zu Berlin . Der

Wandlitzsee bleibt beim Kreise Niederbarnim .

Im Süden schneidet die Grenze bei Lichtenrade ab . Mahlow
wird im Kreis « Teltow bleiben , ebenso die Stadt Teltow . Der

größte Teil der städtischen Rieselgüter gelangt nun mit dem

Grunewald , dem Tegeler See , der Schönwalder und Tegeler Forst ,
den Müggelbergen , dem Teltowkanal , sämtlichen Wasser - , GaS -

und Elektrizitätswerken zu Berlin .

Die Verteuerung dcS Brotmehl » . Wie da » preußische Lande » -

getreideamt den Gemeindeverbänden mitgeteilt hat , tritt mit Wir -

kung vom Montag . 3. Mai , ah eine wesentliche Erhöhung der Mehl .
preise ein . Der MchlpreiS wird den doppelten Betrag
des jetzigen MehlpreiseS noch übersteigen . Die Mehlseniunaen ,
di « die Gemeinden zur Versorgung der Bevölkerung für die Zeit
vom 3. Mai ab zu dem bisherigen Preise geliefert erhalten haben ,
müssen ihnen deshalb zu dem höheren Preise berechnet werden .

Teuerungszulagen für Kriegsbeschädigte und Hintcrölicbrile .
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten halte im Februar im Reiche
gegen die mangelhafre Versorgung der Kriegsbeschädigten und

Hinterbliebenen protestiert und an die Reichsregierung die Forde -
rung auf Gewährung einmaliger und laufender Teuerungszulagen
gestellt . Nachdem zu Ostern der zweifach « MonatSbetrag der Rente
als einmalige Teuerungszulage ausgezahlt wurde , ist nun der

Forderung des NeichSbun - deS insofern stattgegeben , als bis zur
Zahlbarmachung der Bezüge nach dem neuen ReichSversorgungS -
gesetz auf alle Bezüge der Kriegsbeschädigten vom 1. Mai ab
30 Proz . und auf die der Hinterbliebenen 40 Proz . als

laufende Zulagen gewährt verde « . _ _ _1 .

_ _ _ _ _ _ _ _

� �

Die Kohlenschiebungen in Eharlottenburg . Auf eine Anfrape
der Charlottenburger Stadtverordnetenversammlung über die um -
fangrcichen Schiebungen mit K o h le n ka r te n bei d«r Kohlen -
stelle de » Charlottenburger Magistrats hat jetzt Stadtrat
Dr . Fischer eine Erklärung abgegeben , daß nach der bisherigen
Untersuchung oie HilfSarbeiterin , Frau König , seit dem Oktob «
1919 Kohlenkartenabschnitte , die von den Kvhlengeschäften bei »

Magistrat abgeliefert worden waren , in großer Menge unterschlagen
und weiterverkauft hat . Die Unterschlagungen waren nur dadurch
möglich , daß die Kohlenhändler die Abschnitte von der HilfZ -
arbeiterin zurückkauften , um auf diese Weise doppelte
Kohlenguanten zu beziehen , die dann im Schleichhandel weitet -

verkauft wurden , Der Magistrat hat jetzt die Namen aller in

Frag « kommenden Kohlenhändler , die Marken zurück »�
kauften , festgestellt und schließt ihre Geschäfte . Jn� Zu¬
kunft werden derartige Schiebungen bei der Kohlenstelle unmöglich
gemacht , va die einlaufenden Kohlenkarten unter Kontrolle fofo - rd
vernichtet werden .

„ Prometheus " in der Eharite ! Das Wandgemälde Professor
Hugo Bogels , „ Prometheus " , wurde heute im großen Hör -
s a a l der Berliner Charite der Oesfentlichkeit gezeigt . Der Maler

hat den Augenblick geschildert , in dein Prometheus� auf die Erde

herniedersteigt und der frierenden Welt zum erstenmal Feuer

bringt . DaS riesige Wandbild ist mit seinen 11 Metern Länge einer

Seitcnwand des Saales eingefügt worden .

Groß - Serliner parteinacheichten .
Morgen , 25 . April :

Südöstliche Abteilungen ( Abt. 9—12 ) . VonniltagS 9 Uhr gemein¬
same Mitgliederversammliing der S. P. D. und U. S. P. D. des Süd »

oilens in der . Urania " , Wrangelstr . 11. Tagesordnung : . Wie erlangen wir
bei den Wahlen die loziaUsiische Mehrheit ?" Anircstnheit aller Partei -
genossen ist erjorderlich I

Generalversammlungen :

Sozialdemokratischer Berein für Niederbarnim . 9 Uhr , in der
Schulcula , Lichlenberg , Markstr . 19 —14 . «Stellungnahme zur bcoorstchen -
den Rclchstagswahi . — Sozialdemokrat » �« « Beretn für Deltow -
Beeskow - Stoikow - Ckiarlolre , iburg . 9ll , Uhr , in der Bockbraueret ,
Fidicinslr . 2. Slellmignahme zur bevorstehenden ReichSlagSwahl und Aus -
slrllung der Kandidaten . _

_ _

Theater öer Woche .
Vom ÄS. April bis 2. Mai .

IvolksdiNm « ! 25,, 28. . 1. u. 2. Da » itätchen von HeNbronn . 27. Nach Domo» ku «.
A. Dc-r Liebesiran ! . — Lpernhaas : 25. , 2. Die Frau ohne Schatten . 20. Tiesland .
27. Tanndäuser . 28. Othello . 29. Figaro » Soducll . 80 Tristan und Isolde . 1. Ata»
dam - Lullersly . — Schimspielhau » : 25 , 27. , 29. , 2. Der Marquis von dtcith . 20. .
80. Aicesli ». £8. Der itrvnprtnz . 1. Othello . — Deutsches Theater : 25. , 28. , 29. , 89.
Dame Kobold . 1. Foult . — Kamm. ' rspietc ! Stella . — Lessingtheater : 25. - 29. , I.
u. 2. Frau Warrens igcmcrbe . LO. Peer Synt . — Theater i. d. Wntgarltzer
Strasse : 25. Echloh Welteritein . 20. kUUlia OUcolo. 27. Die grahe Äathori,, «.
■JH., 29. , 80. , X, 2. Mit dem Feuer Wielen. — Deutsches Operuhau »: 25. Hoffinaien »
«tr�ahlungen . 20. Martha . 27. Tiesiand . 28. D er Trondadou « 29. Der Mdcr »
svenstlgen Zähmung . 80. Doccaecio . I Die Hiigeinillhie . 2. Der Provhct . —
Schiller - Theatrr : 25. , 20. , 28 . 2. Die Siadenlteinerm . 2?. , 29. . 1. Dt« verwrene
Tochter . 89. Die Macht der Finsternis . — Dropes Schauspielhou »: Der meist»
Heiland .

TN glich . Die Tribüne : Franziska . — Deutsche » Känstiertheater :
Menagerie . — KouiLbieuhaus : Der Herr Minister . — Berliner Theater ! Der
iegte Walzer . — Kleine « Schauspielhaus : Die Pfarrhanstombdie . Trtanau -
theaier : Mnrrha . — Kesivenztgeaicr : Die Äaschhoff ». — Zentraltheater : FräuieiN
Pui . — Sdenthratcr (icsr Tyeaier in der Alton Iakodstraste ) : 25. di » 29. Dl «
Dollarprinzesl . n. 80 Geschlössen . Ab 1. 5. Die vcrschmunden « Pauline . — Friedrich ».
Wilheimstädtischco Thentrr ! Evchen SSurnbrecht. — Komische Oper : Wenn Frauen
träumen . — Lustspielhaus : Zm. n: gsetni >uarticnlng . — Metropoltheater : Eyl' tll . —
Neue » Opercttenhaus : Dir tteine Hoheit . — Thatiatheater : Amor auf Reisen . —
Theater am hsoUenoorsplast : 25. bis 89. Der Vtelgetiehte . Td 1. 5 Eine Nacht
im Paradies . — Theater des Westens : 25. di « 28. Die Frau im Hermelin . Ad
1. 5. Famitis Schimei . — Kietnez Theater : 25. bis 29. : 1913. Ab 89. Der Snob .
— Wallnerth - ate ? : 25. bis 29. Line Ballnacht . Ad 1. S. Cavalieria rusilcana .
Bajazzo . — Walhallatheater : 28. bis 30. Der Rastelbinder . Ad 1. ki. Unser »
Magdalenen — Rase - Theater : Das Lied der Liebe. — Itastnotl�atrr : 25. bis ist.
Ein alter Sünder , Ad 28. On. et Oiohn. — Luisentheater : 35. b>» 80. Die Macht
der Liebe. Ad 1 5. O schöne Jugendzeit . — Neues Bolks - Theaier : 25. , 28. , 29. ,
L ». 2. 5. Die Brüder Karamajow . 27. und 80. Da » Paradies . — FoUr »
Sapric «: Die abgetretene . Frau, glvangseinguartierung . O dieser ülowack!

Zleichnzittoysoor stallung » » » . Boiksdühne : 25 u. 2. 5. Gqgsa - Mtd
sein Ring . — Opernhans : 25. Basazzo . — Schauspielhaus : 25 Die Nab«nste . nerin .
2. 5 Othello . — Deutsches Theaier ! 25. Gespenster . 2. 5 Biberpelz . — Lessing -
theater : 2. S. Der ror « Hahn . — Theater in der Kiinlggrätzer Straß «» 25. u. 2. 5
Erdgellt . — Deutsches Opernhans : 25. UV, Zionzerl 2' ~t Die verlaust « Braut .
2. 5. Martha . — Echillertbcater : 2. 5. Wie es euch gesollt . — Trtiüu «: 25 u. 2 5
Die Wandlung . — Deutsches Sünstlertheater : 25. t». 2. 5. vi « irae . — Aomodtea -
hau » : 2. 5 Sie . — Bertlner Theater : 25 u. 2. 5 Bummelündenten . — Trtanvn -
theater : 25. u. 2. 5. Hernchastlichcr Diener gesucht. — Gden- Theater : 25 u A. «. g.
— Metropol - Theater : 25. u. 2. 5. Etzarleys Tante . — Reue » Qperettenhaus l 25. ».
2. 5. Die Dame vom Zirkus . — Theater am Bollcndvrfplast : 25 Eva. 28. ». 29. .
1. 5 Biet Lärm um Nichts . 2. 5. Drei alte Schachteln — Theater de » Westens :
25. u. 2. 5. Die lustige Witrre . — Kleines Theater : Zettchen Gebert . — Walhalla -
Theater ! 25. Die Tzardassiirstin . 2. 5. Daa Weseg. — Wallner - Theater : 25 Die
Geisha — Rose - Theater : 25. Der grüne Graf . 28. lt. 1. 5 Die Räuder . 2. 5. Staats -
anmalt Alexander . — Kasino - Tpeater : 25. u. 2. 5 Onkel Moriz aus Auterila . —
Luisentheater : 25. Groststadtiust . 2. 5. Minna von BaruheUu .

GewerkschaftsbeVegung
Die �gestellten und der X. Mai .

Der Arbeitsausschuß der Afo - Berlin hat mit Stimme « -

mehrheit beschlossen , folgenden Aufruf an die der Afa ansse -

schlosserten Mitglieder zu erlassen :
Die organisierte Arbeiterschaft hat seit Jahrzehnten den

1. Mai gefeiert als Demonstration für den Völker -

frieden , für die Solidarität aller Arbeit -

n e h m e r und für deren soziale Grundrecht « .
Die Revolution hat eine Erfüllung der Erwartungen d «

Arbeiterschaft nicht gebracht . Am Kapp - Putsch sahen wir , daß
reaktionäre Kräfte am Werke sind , die bescheidenen Errungen -

schaften der Revolution zunichte zu machen . AuS diesem
Grunde hat die Arbeitnehmerschaft besondere Veranlassung ,
für ihre Forderungen durch Arbeitsruhe zu demonstriere «,
um so mehr , als die Dinge gegenwärtig einer Elitscheünmg
entgegeneilen .

Es muß auch in Deutschland gelingen , auf der Grundlage
wahrer Demokratie den entscheidenden Einfluß im Sin « « der

großen Mehrheit des Volkes sicherzustellen . Diesem Kiel
gilt der nächste Kampf .

Auch die organisierten Angestellten müssen cm diesem
Kampfe tätigen Anteil nehmen .

DarumaufzurFeierdes 1. Ma U

• . Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenverbände .
OrtSkartell Groß - Berlin .

Die Gemdnüearbelter lehnenden SchleSsspruch ab .

In der am Freiing abgehaltenen Generalversammlung tzeS
Verbände ? der Gemeinde - und StaatZarbeiter berichtete P e »
l e n ? k e über die Tarifoerhandlungen vor dem Zentralausschuß per
Gemeinden . Eine �Verständigung konnte nicht erzielt werden . DoS -
halb wurd « ein Schiedsspruch gefällt� der daS in unserer
Nummer 198 bereite mitgeteilt « Ergebnis zeitigt «.

Die Mehrheit der OrtSverwaltung und der erweiterten Ve »
waltung haben beschlossen , den Kollegen die Ablehnung d « S
Schiedsspruchs zu empfehlen , nicht nur wegen der zu geringen ma -
teriellen Zugeständnisse , sondern besonders deshalb , weil die Er -
gänzungSbestimmungen zu dem Lohntartf so wenig klar sind , daß
manche ? in der Lohnregelung fraglich bleibt . Di « Verschleppung der
Beratung des ManteltarifS hat derartigen Unwillen erregt , daß ,
wenn eS zum Kampf kommen sollte , auch der Manteltarif Gegen -
stand des Kampfes sein wird . — Uebrtgen ? will der ZentralauS -
schuh am Montag di « Beratung über den Manteltarif « ufnehmcn .
Die Arbeit « : erwarten , daß bei dieser Gelegenheit die Mtttgeq



Fragen , besonders auch b' i * EegZnzungÄestimmungen zum Lohn¬
tarif geregelt werden .

Polenske besürwortete eine Urabstimmung über den

Schiedsspruch und betonte , daß dessen Ablehnung höchstwahrschein -
lich den Streik zur Folge haben werde , denn auf dem VerHand «
lungSwcge sei nicht mehr zu erreichen . Die Lohnsätze des SchiedS -
spruchs ständen um 34 bis 37 Pf . pro Stunde hinter den Forde -
rungen zurück . Alles in allem gerechnet würden durch den Schieds -

spruch ' ? >>—80 Proz der Forderungen bewilligt . Wenn durch den
Streik eine Lohnerhöhung von 30 Pf . erreicht würde , dann könnte
in einem Vierteljahr durch die erhöhten Löhne kaum soviel erreicht
werden , wie durch einen zehntägigen Streik an Lohn verloren gehe .

In der Diskussion traten alle Redner für die Ablehnung
beS Schiedsspruchs ein . Die meisten Redner waren auch
gegen eine Urabstimmung und verlangten sofortige Eni -

scheidung der Versammlung über den Schiedsspruch . Sie traten leb -

Haft für den Streik ein . Es müsse einmal gezeigt werden , daß die
Gcmeindearbeiter den Kampf nicht fürchten . Ein Redner ver¬
langte , daß die ursprünglichen Lohnforderungen um
1 Mk . erhöht und dafür der Streik geführt werden

solle . Ein Vertreter der Krankenpfleger vertrat die persönliche
Ansicht , daß auch das Personal der Krankenhäuser voll -

zähltg sich am Streik beteiligen müsse ; er erwartet , daß die Orga -
nisation Anweisungen für das Verhalten der Krankenpfleger gibt .
Ein anderer Vertreter des Pflegepersonals sagte , auch in den

Krankenhäusern und Hospitälern müsse gestreikt werden , dadurch
würde der Magistrat innerhalb 24 Stunden auf die Knie gezwungen
werden . Je grausamer der Streik geführt Werve , um so eher
werde er Erfolg haben . — PolenSke widersprach dieser An -

schauung .
Die Versammlung beschloß ein st immig die Ablehnung

deS Schiedsspruchs , nahm dann aber den Antrag der Orts -

Verwaltung an . der besagt , daß eine Urabstimmung stattfindet .
Der Huuptvorstand beantragt eine Erhöhung der Bei -

träge Und der Streikunterstützung . Ueber diesen

Antrag soll vom 2. — 8. Mai durch Urabstimmung entschieden wer -
den . �Gleichzeitig beantragt die Ortsvcrwaltung eine Erhöhung
der Lokalzuschläge . Dadurch soll sich der Wocheubeitrag ( für

Haupt - und Lokalkasse zusammen ) von 1. 20 auf 250 M. , von 1,00

auf 2,00 M. und von 0,75 auf ILO M. erhöhen . Die Versammlung

stimmrs dem Antrage zu .
Die Streikbrecher beim Generalstreik , deren Entlasiung nicht

durck >gesetzt werden konnte , sollen nach Untersuchung der Einzelfälle
durch eine Kommission in den Betrieben aus dem Verbände aus¬

geschlossen werden .

_ _

Tarifverhandlimg und Maiferer der Hochbahner .
Die Verhandlungen über die Lohnforderungen in den Berliner

VerkehrZunternehmungen finden am 3. Mai unter Leitung eines
vom ReichSarbeitsministerium eingesetzten Kollegiums von drei
Unparteiischen statt . Die Vertreter der Arbeitnehmer hatten vor -

geschlagen , die Verhandlungen am 19. oder 20 . April vorzuneh -
men , sie erhielten aber den Bescheid , hj « Verhandlungen könnten

wegen Ueberlastung der Unparteiischen mit Dienstgeschäften erst
am 1. Mai stattfinden . Gegen die Wahl dieses Tages erhob die

Arbeitnehmervertretung Einspruch , weil sie den 1. Mai als Feier -
tag respektiert sehen wollen . Daraus wurde dann der 3. Mai
festgesetzt .

In einer sehr stark besuchten Versammlung der Hochbahner ,
die in der vergangenen Nacht ( vom Freitag zum Sonnabend ) auf
dem Bahnhof Gleisdreieck stattfand , wurde ausgeführt , daß die

Angestellten in der HinauZschiebung der Verhandlungen bis zum
3. Mai eine Verschleppung erblicken , die allgemeine Entrüstung
hervorgerufen habe . Arbeiterrat Sie mann und Knobel vom
Transportarbeiterverband hielten zwai einen Protest gegen die

Verzögerung für berechtigt , meinten aber , es ließe sich an der Fest -
setzung des VerhondlungStages nichts mehr ändern . Andere Red -
ner auS den Reihen der Angestellten verlangten dagegen , nian
solle durch Stillegungdes Betriebes am heutigen Sonn -
abend vormittag und Veranstaltung eines Demonstrationszuges
die sofortige Verhandlung erzwingen . Ein « Resolution , die die »
fem Verlangen Ausdruck gibt , wuide gegen eine schwache Minder -
heit abgelehnt und folgende Resolution angenommen :

„ Die Versammlung legt energischen Protest ein gegen die
Verschleppungstaktik , welche seitens der berufenen Instanzen be -
trieben wird . Die Versammelten erwarten eine sofortige Klärung
ihrer Angelegenheiten und wenden im gegebenen Fall

�
zu den

schärfsten Gegenmaßregeln greifen , um ihren Forde -
rungen Gehör zu verschaffen . Die Versammelten erwarten , daß
der 3. Mai als letzter Termin in Frage kommt . Sollte dann
eine Klärung zu dem Löhnabkommen nicht eintreten , so lehnen
sie die Verantwortung ab für das , was s i ch im
Verkehrsgewerbe abspielen wird . "

Hierauf befürworteten mehrere Redner die ArbeitSruhe am
1. Mai , während ein Vertreter des Verbandes der Privateisen -
bahnangcstellten unter starkem Widerspruch für die Aufrechierhai -
tung deS SonntagSbetrietes am 1. Mai eintrat .

Gegen wenige Stimmen wurde beschlossen , den 1. Mai durch
vollständige Arbeitsruhe zu feiern .

Schließlich berichtete Knobel , daß die Angestellten die Er -

höhung der Brot - und Kartoffelzulage von 3 auf 8 Mk. gefordert
hätten , der Haüptausschuß aber die Zulage pro Woche auf 4 Mk.
und die Kinderzulage auf - 3,25 Mk. festgesetzl hat .

Verbandstagswahl des Bäcker - undKonditorenverbandes

Man schreibt uns : Die ultraradikale „ Opposition " hat in der
heutigen Morgennummcr der „ Freiheit " aufgefordert , morgen in
der Stichwahl für die Verbandsdelegierten obwohl 6 Kandidaten

zu wählen sind , nur 4 Kandidaten zu wählen und drei alte verdiente
Gewerkschaftler , die für Gesundung der Organisation ohne Rück -
ficht auf die Parteistellung eintreten , zu streichen . Unter den drei

Kdllegeti , die die Opposition streichen will , sind� zwei U. S. P. - Kol -
legen , darunter das älteste und verdienteste Mitglied der Zahlstelle
Berlin überhaupt , während unter den oppositionellen Kandidaten
zwei einjährige Mitglieder und ein Kollege , der fast 10 Jahre für
die Organisation nichts tut , vorhanden sind . Gegenüber dieser
unehrlichen , hinterhältigen Parole der „ Opposition " ergeht an alle
unsere Mitglieder , denen die Vernunft noch nicht abhanden ge -
kommen ist , die Aufforderung : Laßt Euch bei den morgigen Stich -
Wahlen nicht beirren , wählt die verdienten Vcrbandskollcgen
Grätsch , Metzold und T h i e m e und streicht dt « Phrasen »
Helden der sogenannten Opposition .

Fahrstuhlführer !Achtung ! Portiers und

Laut Verfügung des ReickSarbeilSministenurnS vom 18. April
1920 ist der am 1. Nugusi 19l9 zwischen dem Deniichen Parlier -
verband . Sellion VII . des Deunchcn TrnnSportarbeuerverdandes
und dem Verband der Geichäils - . und JndustnehrniSbeiitzer ab -

geschlosiene Tarifvertrag rückwirkend vom 1. Januar 1920 , für oben -

genannle Bcrufsgruppen für allgemein verbindlich erklärt
worden .

Wir erinchen für die restlose Anerkennung des Tarifs zu sorgen ,
und in Fällen , wo dessen Durchführung Schivierigkeiien bereitet
werden , dem Verbandsburean , Berlin , Bayreuiber Slr . 31, Mit - �

leilung zu machen . Tarife sind im Preise von 25 Ps . im Bureau

zu haben . _
Die Branchenleilung .

Angestellte der ehemaligen Hccresbetriebe Spandaus 1 Die -
jenigcn Augeslclllcn , die nrn 30. Juni 1919 enllasicn worden find , bis zum
lcplcn Trge gearbeitet haben und deren Urlaub biSbcr noch nicht abgcgosten
worden ist, babeu sich unverzüglich an den Angeslelllenausschug rhre !
srühcrcn Werkes wegen Bezahlung des Urlaubes zu wenden .

Beeantw . für den redakiion . Teil ! Lrtur gickler , Charloilenburg : für Anzeigen :
Zh, Slockr , Berlin . Verlag : Varwärls - Berlag K. m. d. S. . Berlin . Druck: Bor -
wäris . Buchdruckerei u. Berlaaoanstalt Vau ! Singer u. Co. Berlin Lindcnstr . 3.

Unserem Kollegen

Karl Kropp
und seiner lieben Braut

die herzlichsten dlückwünsche zum Hochzelts -
• feste , sowie den Eltern zur Silberhochzeit I

Die Kollegen d. s Werkzeugbau K. - W. - O.

Möge Dir die Ehe leicht selnl

, , • „ gJTelliahliins . SI Kronen ISM . Plomben
/FnnP U 1,.v: Zahnziehen mit Einspr . höchsi
LUIIuw v, ' r an zxkmerzlind . Umarb. schlechts . Geoisse . Kep
iahnarzl Wolt sof . Potsdamer Str . 55. Uocbb , Sprechz . d- 7. -

. yerverka &ung ist heilbar ! Wenn Sie an Adcr -
_ Verkalkung . Herzbeklemmungen ,

Schwindelanfällen , Atemnot besonders bei Treppensteigen ,
Kopfschmerzen , Angst - und Schwächezusländen , Nach¬
lassen des Gedächtnisses , Unlust zum Arbeiien leiden ,
wenn Sie noch im besten Alter Aiterscrscheinungen ver¬
spüren , lassen Sie sich sofort kostenlos portofrei meine
»usiührliche belehrende Broschüre senden . Auch über
Schlaganfall ( Herzschlag , Gehirnschlag ) und die Heilung
der Folgeeräthcinungen , Lähmungen usw. gibt die Schrift

ausführliche Auskunft . 54/17*
Spezlalarzi vr . med. Dahlmann , Berlin W 101, Am Karlsbad 33a.

_ . Sprechzeit 9—11. Z—4. Sonntags 10 —11 Uhr. _

Krause
Pianos

Großes Lager in

allen Holzarten »

Lumpen ,
Papier , i

Eisen ?
kaust ständig ~

B
Höchsten Sancspvck | en g

. Samoelsoim ,
Berlin O 26,

Nauny astraße 38 ,
. an detür anienbr ückv

Moritzpl . 4500.

Kitmetalle
Äapfet , Messing , ginn , glnl
und Blei , oud; Pkntin , Sold - u.
Stlberbruch tauft Höchstechlerch

Kctall-Einkauf -Ientrale .
KotlbascrDamin 00
( HermannplaA ) . 3JlpL 1S580

�auJUAeas
gasrüge
( teder *

Von ARTUR ZICKLER
Eine Auswahl seiner besten Spottgesänge

Preis 4 Mk .

Zu beziehen durch den Verlag Vorwärts ,
Berlin SW. , Llndenstr . 2 oder Geschäfts¬

stellen der Zeitaagszeatraie ( Z. Z. )

An dig Besitzer ausländisclier Werte,
Die Auslieferung ausländischer Werte an die Entente steht bevor . Die

Reelerung hat die alsbaldige Beschlagnahme dieser Werte angekündigt . Die Ent¬
schädigung soll willkürlich bemessen werden .

Hiersegen ist schärfster Widerstand geboten .
Die Zeit drängt I Mtllff rdcawcrte stehen auf dem Spiel . Die Interessen

des Reiches bilden keinen Gegensatz zu den gerechten Ansprüchen der Ellekten -
besitzen

Der Zweck der . Schutzvereinigung der Besitzer ausländischer Werte * Ist ;

Wabrnehnmng der Rechte der betroffenen Wertjjagier -
foesitzer im Rahmen der Allgemeininteressen .

Die Unterstützung unserer Bestrebungen liegt daher Im Interesse aller
Besitzer ausländischer Aktien , Renten und Schuldverschreibungem je weitere
Kreise sich uns anschl eßen , desto wirksamer wird sich unsere Aktion gestalten .
Der ße trag Ist auf M. 20 . — ( estgesetzt . Die Anmeldung irgendwelcher Besitz -
litel ist nicht erforderlich .

Geschäftssteüe <>«? schätz »

Berlin W 53,
an das Bankhaus

Beitrittserklärungen sind an die

verelnljung zu Händen des Herrn Albert Priedloender ,
Französische Straße 29 , zu richten , Geldsendungen

Laband , Stlehi &. ' ,0. , unter den Linden 75 ( Postscheckkonto Berlin
Nr. 153 38) erbeten . IZZ' S

Ssiliitzvereinlsung der Besitzer aiistöndlsctier Werte.
Alfred Daus ,

Vorsitzender .

* Verkäufe
Bessere Lnziige fertig und

nach ilioft fpottbiDig , in eige¬
ner Weriftati gearbeitet . Ruh ,
Billictmftrafte 40a, Jtodi -
strasieuecke . _ 1003

Anzüge und Paletots ver -
kauft zu sehr biüigen Prei¬
sen gentral - Leihhaus . Iäger -
Btoftejkl , _ _ _ 1S57S *

ffianblik , nahe Bahnhof ,
Duabcatrute 20 Mark , 100
SBIcrt Anzahlung . Süllen .
lZteglih . Bionoiileslrasie U. .
ssernfprecher Eteglih 2894.

Ztronlenckiter , Gas und elek-
ktsd : . Kaskockier arohe Aus .
wähl Virkenstrahe 2kb_ 19411'

isrühiahrskastüme , Sport -
sacken, Scibcnmänlcl , Regen¬
mäntel , Cooerroatmirntel , So-
stttm rücke, direkt aus Arbeits -
»üben . Mener , Blütherstrasie
13 I. (kein Laden ) . _ 133 «*

«renzfüchtel sowie alle an -
deren Pelzarien zu staunen -
erreaend sbotibilligen Com-
merpreisenl Alpakatoschen !
Sckmucktachenl Pelzwaren -
geleaenhettskäule Warschauer -
strafte 7.

__________________

.
Jackettanzüge , Ulftcr , nur

prima Stoffe , Maftarbcit .
»ertaufl vreismer ! Leihhaus
Prinzen strafte Iva. _

Schusthunde , Sfufccnfitlnb
dien, iunge Foxterrier . Pint -
scher, Schäferhunde verkauft
Schaffland . Balisadcnslrafte
25.

____________

91/14*
Gardinen , «ilnstlergarni -

tur , Stores . Bettdecken , Me»
ierware preiswert . Lands -
hergrrtlrafte 13. 15251*

Zacketkanzllge , Cutawaits ,
Paletots , Hofen , «oftüme ,
Mäntel , kelbstangefertigt aus
prima Stoffen , enorm billig .
Grofte Posten Pclzwaren zu
billigen Sommerpreilen i :n
Leihhaus Morij - plah öSa. _ _•

Coseicaat , Sportulster und
eleganten Iackettanzug ver¬
kauft Buchhol », Dresdener -
strafte 10» llL _ _ _

____

•

Sie fpaten 209 531. und
loch mehr bei Ankauf eines
tnzuge » bei Buraher . Britrsr -
trafte 20, vorn II. Sechdahn
tottbuker Tor . g/einste M' ft .
lnzllge , Cutawaua , Lopeet -
oats , gestreifte Losen ttets
-oftc Auswahl . _ _ _ _122Db*'
Zschherde , kleine und grefte ,

>: rät ! g. Serdfabrik - Re-
in". Lichteitderg . Herzbera -
. ge 54. «3/10 «

Rähmatchinen zu verkaufen .
auch Teilzahlung gestatte ! .
Hahn , Prenzlauer strafte 20. *

Roch sehr billige Vorräte
in eleganter Damcn- Kontei -
tion ! ksranenkotüime . Back-
fischkostüme , «ofillme aus
sdiiZnen Stoffe » 23ö, DBB, 435.
Jacketts auf Seide , Seilen -
toftüme , fesche Formen 350,
425, 485, Copercoatmäntel aus
feinsten Stoffen , sehr billig !
imprägnierte Regenmäntel in
vielen Farben 240, 325, 435,
gediegene Frauenmäntel aus
Wolle und Seide . Mantel -
ktetder aus Stoff und Seide
375 au. Staffröcke 52,50, 68, —,
79, —, 80,50. Scidenrücke , ent¬
zückend verarbeitet , alle Far -
den. Sportjacken aus Wolle
und Seide , herrliche Farben .
Entzückende Seidenkleider 295,
395, 425 in groftcr Auswahl .
Sommerkleider ans Leinen .
Bolle , Bastseide enorm billigt
E. Michaelis , Maucrstrafte 39,
eine . Treppe , neben Clou .

«renzf lichte! sowie andere
neue Pclzfachcn aller Art ,
keine Vcrsaftware . immer
noch zu stannenerreoend spott -
billigen Sommerpreiscn Im
Lcihhausl Warfchauersir . 7. •

Bettwäsche . Inletts , sehr
preiswert , nur gute Quati -
täten . Wctfchetabrik , Gräfe -
strafte 39 ( Safcnheide ) . ♦

Für Laubenkakvnisten ! Ein
Posten Bretter spoftbilllg zu
verkaufen . Goerle , Sotstei -
nischestrafte 5 lll . _ _ 48/1

«enaeienhähne . Loof, Reu¬
kölln , ssriedelstrafte 53. 47/19

» frischmelkende stiegen mit
Lämmern verkauft Rieder -
schüneweide . Bcrlinerstr . 122.
Telephon : Amt Oberschüne -
weide 3034. 47/13

Schnell verkaufen Sie Ihr
Dctchöft ahne feden Borschuft ,
vor . nigen Sie den kosten-
losen Lertreterbctuch der
Firma Scheffel . Friedrichstr .
233. Lüttow 1531/32. 107 «*

Zilöbe! gegen bar und Teil -
zahlung . Gräfte Auswahl in
Wohn- , Schlaf - und Speise -
zimmern , sarbiaen «stchen ,
einzelnen Möbeln . Lichten -
thal . DranUnttrafte 14» ( Sein -
richsplat ) . Gegründet 137«.

Ehaifctongue », 150 —»00,
Metallbetteit 259 —2999 . weifte
Schlafzimmer , «letderfchrönie .
Meicke, Auguststr . 32». Quer -
gedäude .

Mäbel - Groft , Groftd Frank -
furterstrafte 141, Inpaliden -
strafte 5. Auf bar und «re -
dit finden Sie in grofter
Auswahl 1- und 2»Slubcn -
eiitrichkungen , Lcrrcn - ,
Spelte - , Schlafzimmer , auch
einzelne Möbel zu wirklich
billigen Preisen . Leichte stah -
lungsbedingungen . Liefere
auch auswärts . 125 «*

Schlafzimmer , Eftzimmer ,
Lerrenzimmer , Einzelmüdest
«lldien verkauft Loifmann ,
Dirtscnstrafte 4«. Bahnhof
Törie . 129 «

Möbel - , Tepplch - Tbomas ,
Oraniciistraft ». 44, stets Ee-
Icgcnhettsköufe : Schlafzlm -
mcr, Spcisezunmer , Wohn -
zimmer sowie Teppiche . Gar -
dinen . Tischdecken . 129 »*

Mödel - Eohn , im Osten : Gr.
Franksurtertirofte 58 ttiinf
Minuten v. Ateranderptug ) ,
im Norden : Badstrafte 47/48
( fünf Miuuien vom Dahnhof
Gesundbrunnen ) , liefert gegen
dar und Teilzahlung ganze

Wohnunf ! Seinrichtungen .
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Serrenzimmer , farbige «llchen ,
einzelne Möbel in bester
Ausführung , llöckcuftc Möbel |
können loffcnlos lagern . !
Lieferung frei Saus . Liefere
auch nach auswärts . _

*

MSbelanaeboi , komplette
Wohnungseinrichfunac ». ge-
diegcne Sdilafzimmer . Spcife -
zimmer , Herrenzimmer , far -
bige «llchen , einzelne Möbel -
stücke liefert preiswert Mö-
bethaus „Luifenstadl ", «öpe »
nickerstr . 77/78, Ecke Brücken -
strafte , nahe Iannoroidbrücke .

Chatfelongue , Schreibttich ,
Bettstellen , Waschtoitette , Sota ,
Tisckie und Berschtedenes per-
täutlich , SSiuIz , Augsburger -
jtrafte 71, vorn 4 Treppen .

Piano », Stuftttllael , L>ar-
monien jeder Hotz- und Stil -
ort , «unttfpietavvarate , No¬
tenrollen . Gebranchle Instru -
menie in eigener Reparatur¬
werkstatt wie neu hergestellt .
unter voller Garantie . Der-
kauf nur gegen «äffe , daher
billigste Preisderechnuiig .
Annahme von Aufardeitu ».
aen . Reparaturen und Siim -
mungcn . Mar Adam . Münz -
strafte 16. *

Piano 5009, —, TakeMavier
nuftbaum 1500�—, schwarz
1800. — Preiswerte neue und
guterhaltene Pianos verkauft
Pianohaus War Becker, An-
drcasstrafte 47. 131 «

Möbel - Boebel , Moriftvlaft
( Dtanicnftrofte ) 88. Fabrik¬
gebäude . Denkbar niedrigste
Preise in llberstchtlich aufge¬
stellten , einlachen und beste-
ren , Schlafzimmern , Speise - j
zimmern , Lerrenzimmern .
Kuchen , Polstermöbeln . Ge-
diegrne Ausführung . Riesen .
auswahl . Lagerung , Liefe-
rnng frei . �Bestchttguna er¬
beten '

Eingespielte Mnndollnev ,
Blolinen Gitarren , Lauten ,
öiifterst billig . tllntcrrich !
20, — Monatshonorar . Drei -
inonatskurie zur perfekten
Ausbitdung . ) Mund » und
Sandharmonikas usw. , ae»
brauchte Klaviere , Sarmo »
niums verkauft Bcraer ».
Eo. . Oranientir . tü». 156 «

stägern ist nachteilig . Stuben »
einrichtung mit Sofa und
«llche noch für 1995, 2692.
3219 Mark . Gcdieqene Schlaf .
zimmer 2219, 3716. 6915 M.
Möbelfchah , Brunnenstr . 169.
Eingang Anklamerftrafte . «

Geleaenhrüskäufe arofter
Posten Linzelmustcr i »
Sprcchmafchinen . Mando -
linen . Lauten . Gitarren und
Piolti . en aus erster Sand
ohne Zwischenhandel durch
direkten Vertrieb der Ar-
beiler - Erzeuanisse des Erz .
aebirges und eigener Fabri -
k->tion . Sdtulz u. Gundlach ,
Münzstrafte 18, am Alex -
andervtgtu _ 144«*

Echlafzimmer in reicher
Auswahl , einfacher und elc- \
gantester AusMbruna . ver - !
kausi direkt an Private zu '
soliden Preis »». Schlafzim - |
mer- Svezialfadrik . Burg straft « j
27, Ätreauhaus - Dürfe *. • 1

Phdaagraphen - Kahl Gram¬
mophon • Gramola ■Apparate
find die besten . Overn - Rcu -
aufnahmen sowie die m. o-
hernsten �Tanzplatkon , An-
kauf und Umtausch alier und
zerdrodiener Platten . Blei -
anderplaft , Weinmeisterftr� 2.
Ehausteestrafte 82, Srofte
Frankkurterstraft ' . 144. Neu -
lölln . Bergstrafte 4 *

Piano », Flügel , Harmonien ,
neu und gebraucht , Friedens -
wäre , aröftto Auswahl , glln -
stige «ahtweife . Franz Ferd .
Sendet , Spandauerstrafte 18,
am Ratbous , 114 «*

Pianos , groftes Lager neuer
und gcdrauchier Instrumente .
Scherer . Ehausteestrafte 195.

Damenfahrröder , Herren -
fahrrödcr . Motorzweiräder ,
grofte Auswahl , preiswert .
Kömmereit . Gräfte Frankfur -
terftrafte 14, Hof. *

mfytrmm
Bosch - Magaete , Illndkerzen ,

Spiralbahrer , Sdimirgellei -
nen . Feilen , Solgt Schloft »
Maschincnfchrauben ulw . kaust
zu konkurrenztotcn Preisen
Anders , Grofte Frankfurter -
straft - 191. _ _ _ _ 166 «

Kupfer ! Messing ! Sinn !
S' onniol ! famtlidic Alt¬
metalle ! Oueckütber ! Platin ».
Gold- , Silber - Abfälle ! Sahn -
aebiste kauft zu Sdnuel - vrei »
ten in unteren 3 Einkaufs .
stellen „Metall » Sentrale *
1. ) Brunnenstrafte 11 ( am
Rofenthalerplaft ) : 2. ) Fenn -
strafte 48 ( om Weddinavtast ) :
3. ) Veusielstrafte _29. _ 162 «

Piano », Flügel oder Har -
monlum . auch Tafckklavier
kauft Schaditichncider . Bucko-
wcrstrafte 14 IIA _ 151 «*

Silbertchmelze Ehristionat ,
Köpenickerstrafte 29-1 ( aegen -
über Manieuftelsirafte ) kautl
höchstzablend : Sahngebiste ,
- - �«in - abtälle . Goldt. ' . dien,
Silbersachen , Quecksilber ,
Kupfer , Messing . Sinn sowie
' dmlfiche ■nt - tjü » _

*

Kupfer ! Metsing ! Sinnl
Stanniol ! tömtliche Alt -
metallr ! Ouecküiberl Platin - ,
Gold», Silber - Abtölle ! Sahn »
aebiste kauf ! zu Schmel - vrei »
fen in unseren 3 Einkaufs -
stellen „Metall - Sentrale *
1. ) Babnhofstrafte 2 (Ecke
SckSneberaerstrafte , am An»
balter Bahnhof ) : 2. ) Weiden -
weg 72 ( am Baltennlaft ) :
8. ) Neukölln , Kaifer - Friedwch .
Plotl )_ _ _ _ _167 «

Splralbohrer mit höchstem
Aufschlag tauft Dock. Lll-
beckerstraste 33. _ _ •

Schellack. Leim, Wachs . Harz ,
Lacke und Farben kaufen
bödtstzahlenb Gebrüder Noack,
Grofte Frankfurterstrafte 25/26.

Spiralbobrrr mit höchstem
Aufschlag lauft Bock. Luisen -
ufer 13. »

Höchstzablend Kupfer . Mes-
sing, Sinn , Erudenkontor ,
Brlldcr straft - 39a. _ 16?«*

Stalldung kaufen Bernard
u. Co. , Ehausteestrafte 100.
Tel, : Norden 4390. 1586D*

Spiralbodrer , Werkzeuge
kauft lausend seden Posten .
Schröder , Prinzenstrafte 66. *

Knpferleltungcn , . Motore .
Dnni - modrahl kaust höchst»
zahlend Elektrobureau Lange -
strafte 27 I (nicht Keller ) .
Alerander 3939. *

Schnellaufbohree , neue , bis
299 Prozent und mehr kauft
laufend Friedrich Morgen -
stern , Lichtenberg . Weickitel-
strafte 13. Alorander 1260. «

Clekkr. Lcitnnasdrähte , Ka¬
bel, Liften , Dgnamodröbte ,
«leinmaterial , Fassungen .
Schalter usw. kauft zu den
höchstcn Tagespreisen Bnrtelt ,
Blumenstrafte 90, Bahnhof
Iannowiftbrücke . Ferntvr . :
Köntastadt 2018. _ 169 «*

Brendel u. Co. , Wilhelm -
strafte 139, «earündet 1910.
Fernsprecher flurfücft 9854
und Nollendorf 1078, suchen
für schnellentschlostenen Bar -
käufer Geschäfte jeder Art .
«ein Kostenvorschuft . _

*

Enzlifchen Unterricht süe
Anfänger und Fortgetchril -
teile , towie deultche und fron -
zösttdie Stunden erteilt D
Swienty . Eharlotlenburg
Sluttaartcrplnft 9, Garten -
hau » IV.

Maschinenbau , Elektrotech¬
nik. Tagestchnlc . Abend -
tchule . Technische Privat -
Ichute Stellmacher . Friedrich -
strafte 118.

Kaufmännisch : Prtvat�chule
Paul Kowalski , «openicker - ,
strafte 143, am Schlestfchen |
Bahnhof . Handelsiurfe , Kurz -
fchrift . Mafchinefdireiben ,
Deutsch , Enalisch , FranzösisG ,
Rechnen , Schreiben , Buch -
fllhruna .

Platinabtällel Sahnaebistel
Sahn bis M. 75, — ! Gold »
lachen ! Silbersachen ! saloeter -
saures Silber ! Quecksilber !
Kupfer ! Rotguft ! Mrtsina !
Aluminium ! Nicket! Sinn !
Weiftmetall ! Stonniolvapierl
Sink ! Blei ! Glübstrumptasche
M. 109, —. böchüzgblenbl
ffidflmcloll - Einkantsbureau ,
Weberstrafte 31 ( Alerander
4243) . _ _ _ _ _ _146 «

Damenradgetuch , Herren -
radgeftich , Motorradaefuch .
Magnete . Sündkerzen , auch
kleine Autos . Kömmereit ,
Grefte Frankfurterstrafte 14.
Permittler gute Provision . »

Seim , Schellack , Lacke kaufen
Gebrüder Borowski , Gneise -
naustrafte 5. Rollendorf 2379.

Koon- iflaschea . Irden Posten
zu höchsten Taaesvreisen kauft
BertriebsaeseNtchaft für Drcn -
nereierzeuqniste , Romintener -
strafte 45. 47,120

iÄ
Dr. Linz , Borbereitung

auf alle Schulprüfungen ,
Aleroadriaenstr . 33. 163 «*

«ansmännilche Privatschnle
von Georg Gcunow . Belle »
Alliance - Straft : 106. Sck' ön-
schreiben , Maschineschreiben ,
Stenographie . Buchsübruna ,
Rechne », Schriitveriehr . Wech-
telkunde Ricktiatchreiben . An-
mrldungeii�federzett . _ 198 «*

Gesundbrunnen . Kaufmän¬
nische Privatschule BoleSIaus
«ossaft . Badstrafte 67, Hum-
botdt 223. Anmeldungen
iederzelt . Drucktach - n kosten-
frei . _ April neue Lehrgänge .

Stenogrordie , Maschinen -
schreiben 29. —, landwirtschafi -
tiche Buchführung 39, —. Halles
Lehranstalt . Potsdamerstrafte
II 6a.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

91 «*
Biallassche Sutchneldeschule ,

Berlin , Leipzigerstrafte 83.
Erstklatstge Ausbilduna in
der Sutchneidekunft der Her¬
ren - _ _unb _ Damen schneiderest

«anftnännische Privatschule
von Hugo Strahlendorff . Bei -
Im SW. , Beuihstrofte 11, am
Svittelmarkt . Anfang ieden

, Monat » beginnen Privalzir -
! ket (5 Teiln - bmer ) in kauf -

männischem Rechnen . Schrift -
oerkehr , dovvelier Buchfüb -

i runo . Sandelslebre . Dauer
>3 Monate . Unterricht in je-

dem einzelnen Lebriach . Dop-
I velte , amerikanische und

Bonkbuchsübrung . ' Rechnen ,
Schriftverkehr , Kurzschrift
( Stvlzo - Schren ) . Maschinen -
schreiben , Schönschncllschrei -
den . Lehrpläne unentaeltlich .
Anrnefdungen jederzeit . 151 «* ,

«aufmäunischr Privotschulen !
Sudwi « Rösner , • Börtebahn , |
Hof, Reue Promenade 3,
Svittelmarkt , Sendekstr . 1.
Halbfahrrs - , Iahrrslehraönge (
zur Ausbildung fllt den kauf - I
männischen Berus sowie Ein -
zellchrgäng ». Sinzelunter »

Technische Privailchuke Dr.
Werner . Regierung » » Bau -
meister a. D. . Berlin . Nran -
derstrafte 3. Malchinenbau ,
Elektrotechnik , Hochbau , Tief¬
bau . Abendiehrgange . Tagcs -
lchrgänge . _ 41/19

Schularbeit », Irkcl Dr. Linz ,
Aterandrinenstr . 83. _ löZK *

Rudolf Maurer ' » Privat -
Susämeidefchuie , Inhaber Al-
fred Maurer , Friedrichstr . 6l .
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Damenfchneiderei ,
Wäsche. Lehrplan B kosten-
los . 93«*

EHSsmm
Leihhaus Schöncbcrg . Ge»

danstrafte l, gegeuüder Bahn¬
hof, beleiht höchstzahlend
alles . Ste >s Berkaui von
Wertsachen . Stephan 2; )33.
Richard Ei cheto ann . 101 «*

«uuststopterci fficoftt Frank .
wrier Strafte 67. _ 68«*

«ostevlote Recklsberatunal
Spezialist : Ehetadien . Straf -
fache: , ! Gerichlsperlrckuna !
Neuiölln . Bertinerstrafte 192
tHermannvlaft ) . _

*

Lrflud », Patenlbnreau
Packfcher . Gerlraudtenstrafte
15, Sentrum 7609, _ 75 «»

Tanzsaal zu verpachten .
Scheuer , Mahlow . _ _ 12586

Möbclkronspork . Spezial¬
geschäft . Berlin — auswärts .
Garantie . Stein , Bertin ,
Dicdenhofenerftrafte 6. Hum¬
boldt 5068.

_ _ _

*

llmpresscn , Damenttrohhllke ,
neueste Formen . Panama -
Wäscherei , Serrenhüte . Gö-
benstraft « 8. 191/17

iVrdeitsms

. Ztetlenz

richt .

Alter Tischler sucht Arbelt .
Lange , Lankwiftstr . 9, pari .

ESSSZEESSSi
Lausfunge für nachmittags

sofort gesucht. A. Schaliii .
Berlin , Neustadiischektrchstr . 3.

Snurbei/erin für «leider
verlangt sofort Raft , Falcken -
stein strafte 49. _ _ _ _754

Tchutmädchen und Lehr-
fränlein , gut ichreibend , etir
«ontor sucht «usterow ,

124( 5* ' Grofter Iüdenkos «. 1322D
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